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„ Wegen des Fronlkichnamfestes erscheint die
nächste„Taqblatt"-Ausqal>e am Freitaquachmittaq.

Die Sünden der Regierung,
Für all die Mißstände, unter denen heute Deutsch¬

land zu leiden hat , macht eine ebenso gewissenlose wie
bequeme Agitation der Opposition die heutige Regie¬
rungsmehrheit verantwortlich . Sie ist schuld daran,
daß wir heute unerträglich hohe Steuern zahlen müssen,
ihr allein ist es zuzuschreioen, daß die allgemeine Moral
gesunken ist. Auf gedankenlose Leser und Zuhörer wird
eine solche Beweisführung vielleicht Eindruck machen,
wer aber auch nur ein wenig nachdenkt, wird klar er¬
kennen, wie falsch eine solche Beweisführung ist.

Als die heutigen Regierungsparteien die Herrschaft
antraten , fanden sie die undankbarste Aufgabe vor , die
sich nur denken läßt . Sie mutzten die Liquidierung
des Kriegsunternehmens durchführen . Deutschland war
zu einem Trümmerfeld geworden, weil der unglück¬
selige Weltkrieg , der nach der Bekundung Ludendorffs
bereits bei der Übernahme des Oberkommandos durch
Hindenburg im August 1916 zu Lande nicht mehr zu
gewinnen war , trotzdem weitergeschleppt wurde , weil
die Herren von der Rechten nicht geneigt waren , ihn
durch einen damals noch möglichen Verständigungs¬
frieden zu beenden. Run aber legte uns der Waffen¬
stillstand die schweren Bedingungen auf . Kein böser
Demokrat war es, der 1918 zur Umbildung der Regie¬
rung und zur sofortigen Herausgabe des Friedens¬
angebots drängte , sondern Ludendorff selbst, der immer
wieder für eine Beschleunigung eintrat . Kein böser
Demokrat und kein Zentrumsmann oder Sozialist war
es, der die Weisung zum Abschluh des Waffenstillstands¬
vertrags gab. Das Große Hauptquartier machte zwar
im Telegramm vom 10. November 1918 Abänderungs¬
vorschläge für eine Reihe von Punkten des Waffenstill¬
standes, sagte aber ausdrücklich: „Gelingt Durchsetzung
dieser Punkte nicht, so wäre trotzdem abzuschließen.
Bitte Entschluß Regierung in diesem Sinne schleunigst
herbeizuführen , v. Hindenburg ."

Die Bedingungen , die uns damals auferlegt wur¬
den, sind es, woran wir heute kranken. Wer auch immer
nach diesem Zusammenbruch die Regierung übernahm,
konnte aus dem Trümmerfeld keinen Palast machen.
Mit Recht sagt Georg Bernhard in der „Boss. Ztg ." :
„Wer auch immer in Deutschland regierte — ob ein
Kaiser oder Präsident — und wer immer in Deutsch¬
land Ministerdienste versähe, müßte genau soviel an
Steuern erheben, genau soviel Enthaltsamkeit den
Bürgern auferlegen und müßte gerade, um die Arbeit
verbürgen zu können, durch die allein die Lasten des
verlorenen Krieges zu tragen sind, den Arbeitern die
gleichen Rechte und den gleichen Einfluß einräumen,
wie die jetzige Regierung tun mußte . Vielleicht sogar
noch größere !" '

Und wer auch immer regierte , er konnte nach dem
Raubbau , der durch das Hindenburg -Programm ge¬
tragen worden ist. die Produktion nicht steigern . Denn
das Hindenburg -Programm war ein Programm der
Selbstüberschätzung und dev Überschätzung der deut¬
schen Volks- und Wirtschaftskraft . „Man hätte mit
weniger Arbeitskräften und Material erheblich mehr
für die Ausrüstung des Heeres geleistet und unserer
Wirtschaft Störungen und Erschütterungen erspart , die
letzten Endes an die Wurzeln der Widerstandskraft
unseres Volkes gingen." So schreibt nicht etwa ein vor¬
eingenommener Demokrat , sondern ein Mann , der das
Programm bat mitdurchführen helfen, nämlich Herr
Hölfferich! Rur daß Herr Helfferich leider bei seinen
Agitationsreden vergißt , daraus hinzuweisen , daß auch
nach Kriegsende noch Milliarden und aber Milliarden
von Lasten der Reichskasse aus dem Hindenburg -Pro-
aramm erwuchsen, und daß so dies Programm ein gut
Teil schuld trägt an der Finanznot der Republik.

Und wie steht es mit dem Verkehrswesen ? Wäh¬
rend des Krieges sind alle Verkehrseinrichtungen bis
zum äußersten angespannt worden . Deutsche Wagen
und Lokomotiven liefen in halb Europa : in Belgien,
Frankreich , Rußland , Rumänien . Durch diese Überan¬
strengung wurde unser Material ausgemergelt , und als
das Ende des Krieges kam, mußten wir trotzdem Tau¬
sende und Abertausende von Lokomotiven und Wagen
an unsere Feinde abgeben. Das waren nicht etwa die
nächstbesten, nein , die ausgesuchtesten Exemplare ver¬
langte man von uns . Es ist einfach nicht möglich, die
dadurch entstandenen Mängel in verhältnismäßig weni¬
gen Monaten wieder auszugleichen und so den Frie-
d"nsverkehr wieder einzurichten, den wir heute nötiger
hätten als je zuvor.

Aber das ist doch nun wenigstens sicher, daß die
Schiebcrwirtschaft erst unter der schwarz-rot -goldenen
Flagge erblühte ? Fragen wir einen Herren der Volks-
partoi , die ja mit diesem Argument so gern krebsen
geht . H. rr Stresemomn hat sich über die Frage , woher

- die Schieberwirtschaft kommt, in dankenswerter Weise
geäußert in seiner Reichstagsrede vom 23. Oktober
1918, in der er laut dem amtlichen Stenogramm aus¬
führte : „Daß beispielsweise in den Fragen der Ver¬
gebung von Lieferungen durch das Kriegsministerium
gerade im ersten Jahre des Krieges ein System befolgt
worden ist, dem wir die Schieberwirtschaft in Deutsch¬
land und die Kriegsgewinnlerwirtschaft am allermeisten
zu danken haben."

Man sieht schon aus diesen wenigen Beispielen, die
sich beliebig vermehren ließen, daß die Dinge denn doch
nicht so liegen, wie die Wahlredner der Rechten glauben
machen wollen. Die Mißstände sind da , freilich nicht
durch die Schuld der heutigen Regierung . Sie müssen
überwunden werden, aus den Trümmern muß wieder
ein Haus gebaut werden ! Das erreicht man nicht durch
tatenlose Kritik und Opposition , sondern durch Arbeit!

Die Entente gegen die Erhöhung der Brotmenge in
Österreich.

mz. Wien , 2. Juni . Laut „Reichsvost" erbob die
Entente  gegen die geplante Erhöhung der Kovtbrotmenge
in Österreich Vorstellungen,  da diese Maßnahme von
ihrem guten Willen abhänge. sie aber nickt befragt worden
sei, und weil die Weltversorgung in Brotgetreide eine solcke
Erhöhung nickt begünstige.

Der wirtschaftlicheAnschluß Salzburgs an Bayern.
mz. Salzburg , 1. Juni . In Vertretung der französischen

Militärmission erschien Kapitän de l'Evine  bei Landes¬
hauptmann-Stellvertreter R e h r t . um im Hinblick auf die
in der Öffentlichkeit erörterten Bestrebungen nach Anschluß
an Bayern Informationen über die tatsächliche Stimmung
der Bevölkerung einzuholen, sowie- darüber, in welcher
Weise der wirtschaftliche Anschluß in Frage kommen könnte.
Kapitän de l'Evine erhielt alle gewünschten Aufklärungen.

Der Heilige Stuhl und der Völkerbund.
B- ™ z- R»m. 2. Juni . (Stefani .) Der Heilige Stuhl per:
sichert nochmals laut „Ostervatore Romano ", daß er n i e
uni ^ Völkerbund  nachgesucht habe
rac?e? die Vermittlung eines englischen Staatsmannes
noch der des Grafen Salre . noch anderer Verfönlichkeiten.
Einberufung der verfassunggebenden Versammlung für

Danzig.
M2. Danzig. 1. Juni . Der Oberkommissar berief die

verfassunggebende Versammlung für die künftige freie Stadt
Danzig für den 14 . Juni  nach dem Landesbause ein.

Die Ablieferung der deutschen Kriegsflotte.
mz. Paris , 2. Juni . (Drabtbericht .) Nach einer Mel¬

dung aus Cherbourg  sind die beiden deutschen Panzer¬
kreuzer „Stuttgart und „Graudenz"  dort ange-kommen.

Die Unterzeichnung des Friedens für Ungarn.
. mz. .Budapest. 2. Juni . (Ungar. Korr.-Bur.) Der

Kriegsminlster General Soos  bat den Auftrag , den Frie-
densvertrag zu unterzeichnen, abgelehnt. Der Ministerrat
sendet nunmebr Dr. Ronond  und den GesandtenD r a Iche - L a n s zur Unterzeichnung.
-p - J"z- ." ans . 2. Juni . (Drahtbericht.) Die ungarische
Friedensdelegation, die am 4. Juni den Friedensvertrag
unterzeichnenwird, wird morgen vormittag in Paris ein-

Das Mandat über Armenien vom amerikanischen
Senat abgelehnt.

mz. Paris . 2. Juni .. (Drabtbericht .) Rach einer Savas-
meldung hat der amerikanische Senat  mit 52  gegen 23

ernr bi“s ^A° ? dat über Armenien  abgelehnt.
Die Resolution ist alsdann an das Repräsentantenhaus zu-
ruckgcgangen, das nach einer anderen Havasmeldung sich
auf unbestimmte Zeit vertagt hat.

Der Kongreß der Vereinigung für internationales Recht
Portsmouth . ,1. Junü (Drahtbericht. Reuter/

Der Kongreß der Vereinigung für internationales Rech
wurde heute geschlosten. Es wurde ein Ausschuß ernannt
der darüber Bericht erstatten soll, wie in Überetnstimmunc
mit den Bestimmungen des Volkerdundstatuts eine inter
n ?U; 0 2,“I e Zusammenarbeit  für die gemeinsamer
wirtschaftlichen sozialen und rechtlichen Interessen ange-
bahnt werden kann. ..Lord R e a d i n g wurde einstimmic
zum Präsidenten gewählt. Der nächste Kongreß der Ver¬
einigung findet 1921 im Haag statt.

Die internationale Arbeiterkonferenz.
INZ. Genua , 2 . Juni . ( Drabtbericht .) Bis jetzt lieger

zur internationalen Arbeiterkonferenz in Genua Anmel¬
dungen von 22 europäischen und auß - r-
europäischen Staaten  vor . u. a. Australien . Belgien
Kanada, China. Dänemark, Deutschland. Finnland . Frank¬
reich, Holland. Indien , Italien , Japan . Norwegen , Portu¬
gal. Schweden, Polen und der Schweiz.

Aus dem österreichischen Neichsarbeiterrat.
MZ. Wien . 2. Juni . ( Drabtbericht .) In der gestrigen

Sitzung des Reichsarbeiterrates betonte der Berichterstatter
über die politische Lage. Friedrich Adler,  die Notwendig¬
keit. an dem System der Arbeiterräte  festzuhalten
denn der Arbeiterrat habe die Einheit des österreichischen
Proletariats erhalten. Abg. Atto Bayer  meinte , dis Auf¬
lösung der Koalition würde zur Bildung einer Koalition
unter einer neuen Formel führen, da die Arbeiterklaste sich
gegenüber einer rein bürgerlichen Regierung , die versuchen
sollte, gegen das Proletariat aufzutreten, mit der militäri¬
schen Opposition begnügen würde. Auch er sei gemäß der
Überzeugung der überwiegenden Mehrheit der Arbeiterschaft
für Aufrechterhaltung des Arbeiterrates , da die Arbeiter¬
schaft gegenüber, der drohenden Reaktion auf kein Organihrer Macht verzichten könne. a

Rußland kann nichts liefern.
Bi . Berlin . 2. Juni . (Eig. Drabtbericht.) In einer

Sitzung des Wiener Kretsarbeiterrates  gab die
sozialdemokratische Abgeordnete Emmi Freundlich  Auf¬
schluß über die Verhandlungen, die sie seinerzeit in Wien
und spater in London im Namen der Genossenschaftenmit
den russischen Genossenschaften  geführt habe
Sie erklärte, daß die Rüsten gar keine Zusage  machen
konnten, wirklich etwas zu liefern. Deutsch-Österreich könnte
keine drei Wochen von dem leben, was Rußland schicken
würde, selbst wenn es Lokomotiven und Wagen bätte. Diese
Feststellungen sind besonders wertvoll in einem Augenblick,
wo angesichts der Verhandlungen Krastins mit Lloyd
r'V' -'-'o manche Leute wieder aus dem Häuschen zu aeraten
besinne».

Rücktrittsabsichten des belgischen Kabinetts?
mz. Brüssel. 2. Juni . (Havas .) ..Libre Belgiaue" be¬

hauptet. daß infolge einer Rede des Ministers des Innern
Renk ins  auf dem Katbolikenkongreß und der deswegen
am Montag im Ministerrat stattgebabten Aussprache das
Kabinett sich virtuell im Rücktrittszustand
befände. Die Krise werde binnen kurzem öffentlich wer¬
den. Renkin werde zurücktreten, was die Umbildung des
Kabinetts nach sich ziehen werde, über deren Umfang man
sich aber noch nicht aussprecken könne.

Der Kampf gegen die hohen Preise in England.
Br. Berlin , 2. Juni . (Eig . Drabtbericht.) Rack einem

Bericht des Londoner Korrespondenten des „Journal ist der
Kampf gegen die hobenPreNe in England
nun auf der ganzen Linie entbrannt . Er wird von einer
großen Anzahl von Kaufleuten unterstützt. Eine große An¬
zahl von Kaufhäusern kündigt in großen Lettern in den
Schaufensternherabgesetzte Preise  an . Bei anderen
Kaufleuten sind einzelne Artikel wesentlich herabgesetzt.

Die Besteuerung der Kriegsgewinne in England.
W. T.-B. Amsterdam. 2. Juni . (Drabtbericht.) Laut

Reuter hofft Chamberlain.  in einigen Tagen im
Unterhaus die Entscheidung der Regierung bezüglich der
Abgabe auf die im Kriege gewonnenen Vermögen bekannt
zu geben. Laut ..Daily Ebronicle " wird das Kabinett die
Abgabe für unzweckmäßig erklären.

Die Angriffe der Sinnfeiner in Irland.
mz. Genua . 2. Juni . (Drabtbericht .) Bei den letzten

Angriffen der Sinnfeiner  wurden in Irland alle
Steuer- und Zollämter von Soldaten bewacht.. Trotzdem
drangen 80 Bewaffnete in ein Zollbureau in Cing -Jnns
ein. entwendeten Gewehre und Maschinengewehre und ver¬
schwanden so schnell sie gekommen waren. Der ganze Vor¬
fall dauerte weniger als 5 Minuten.

Vereinigung der Aalandsinseln mit Schweden.
mz. Kopenhagen. 2. Juni . (Drabtbericht.) Wie ..Poli¬

tiken" aus Stockholm meldet, emviing der schwedische
König  gestern eine' Abordnung der Aalands¬
inseln.  die die Vereinigung der wuseln mit Schweden
forderte. Der König erwiderte u. a. : Es bestätige sich, daß
die Friedenskonferenz noch zu keiner Entscheidung in der
Aalandfrage gekommen sei. Er habe aber bei seinem Be¬
such in London und Paris von hervorragenden vol,tischen
Persönlichkeiten gehört, daß dort gegenüber dem Wunsche
der aaländischen Bevölkerung eine cn t g e » e n ko m m e n de
Stimmung  herrsche, die die Hoffnung zulaste, daß das
andauernde Bestreben der Bevölkerung nach der Wieder¬
vereinigung mit Schweden von Erfolg gekrönt sein wird.

Die Lage in Griechenland.
Br. Paris , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Aus Athen

wird gemeldet: Venizelos bat die Kammer, ihn zu ermäch¬
tigen. den B e l a g e r u n g s z u st a n d als das einzige
Schutzmittel zu verhängen, um ein Blutvergießen zu ver¬
meiden. Der Belagerungszustand wird also morgen über
Athen verhängt werden. Ter Ministerpräsident bat erklärt,
dah die Operationen die Rückkehr des Königs
Konstantin  verlangen und daß die Nichterfüllung dieser
Forderung das Ende der Monarchie  bedeuten würde.
Die Erklärung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

*

mz. Paris . 1. Juni . Havas meldet aus Eümüldschina
(Thrazien) : Die griechischen Truvven begannen am 27. Mai
von dem Griechenland zugesprockenen Gebiet in Thrazien
Besitz zu ergreifen.  Eine Verständigung zwischen
dem französischen und dem griechischen Eeneralstab war oor-
hergegangen. Der Haupttrupp der griechischen Truvven
der unter General -Zybrakakio von Xentbia kommenden
Division ist in Eümüldschina.  da ? die Franzosen mit
Ausnahme weniger Posten vorher geräumt hatten, einge¬
troffen. Später wurde General Zybrakakio an der Spitze
seiner Truvven beim Einzug in die Stadt von General
Cberpys begrüßt. Eine von der Militärbehörde ange¬
schlagene Proklamation hesagt. daß die griechische Armee
alle Bürger ohne Ausnahme beschützen und die Ordnung auf¬
recht erhalten werde, die gestatte, eine Ära der Gerechtig¬
keit. Gleichheit und des Fortschritts einzuleiten . Alle Ge¬
bräuche und Elaubensbekenntniste würden geachtet werden.
— Von anderer Seite wird die Besetzung von Dedea-
g a t i ch durch griechische Truvven . die auf dem Wasserwege
gekommen waren, gemeldet. Es herrscht vollkommeneRuhe.

Bulgarischer Protest.
W. T.-B. Amsterdam. 2. Juni . (Drahtbericht.) Der

Berichterstatterder „Times " meldet aus Sofia , daß die
bulgarische Regierung  eine Note an die Entente
gerichtet habe, in der sie gegen die Besetzung Thraziens durch
griechische Truppen protestiert.
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Eine Filiale für russische Arbeit in London.
mz. Paris . 2. Juni . (Drabtbericht .) Nach einer Mel¬

dung des ..Matin " aus London soll Krassin  die Erlaub¬
nis erhalten haben , in London eine Arbeitsiiliale
tur russische Arbeit zu eröffnen . Krasiin hat auch bereits in
einer groben Londoner Bank ein Devot von einer Million
Pfund hmterlsgt.

Krassin in London.
mz. Paris , 1. Juni . Wie die Blätter berichten , lieb die

französische Regierung der englischen  gestern
eine Note  überreichen , in der sie. auseinandersetzt , warum
sie sich durch ihren Botschafter bei den Verhandlungen , die
in London mit dem Vertreter der Sowjet -Revublik Krassin
geführt werden , nicht vertreten lassen  könne.

W . T .-B . Paris . 2. Juni . (Drahtbericht .) „Oeuvre"
stellt fest dab Ministerpräsident Millerand  nicht die
russisch-englischen Verhandlungen billige . Lloyd George
habe aus eigener Initiative  verhandelt , als er den
Vertreter von Cowietrußland empfing. In Paris aber sei
man der Ansicht, dab alle Entschliebungen der Alliierten in
betreff Rublands nach gemeinsamem Einverständ-
n i s erfolgen müßten . Lloyd George habe Krassin empfangen,
bevor die Antwort der französischen Regierung über die Ver¬
handlungen mit den bolschewikischenVertretern erfolgt war.
Als die Antwort Millerands durch den Botschafter Cambon
nach der Downingstreet überbracht .worden sei. sei die russisch¬
britische Konferenz schon im Gange gewesen.

Eowjetrutzland und die Entente.
MZ . London . 1 . Juni . - Nach einer Meldung des

Reuterschen Bureaus steht die Frage der Anerkennung
der Sowjetregierung  augenblicklich außer Betracht.

Die englischen Streitkräfte im Schwarzen Meer.
mz. London , 2. Juni . (Drahtbericht .) Im Unterhaus

sagte in Erwiderung einer Anfrage betr . der Anwesenheit
englischer Streitkräfte im Schwarzen Meer Sons,  die eng¬
lischen Kriegsschiffe würden den Schiffsverkehr mit der Krim
so lange schützen, bis zwischen der Armee Wrangel und Sow-
jetrußland der W a f f e n st i I l st a n d abgeschlossen worden
sei. Die Verhandlungen über -den Waffenstillstand würden
demnächst beginnen . Ferner hätten die englischen Kriegs¬
schiffe den Auftrag , einen Angriff der Sowjetregierung ent¬
lang der Küstenstrabe nach Bakum zu verhindem.

Die Niederlage der Bolschewiken.
W. T.-B. Kopenhagen . 2. Jum . (Drabtbericht .) Einem

Telegramm aus Warschau zufolge wird von der bolsche¬
wikischen Front gemeldet : Die Niederlage , die die Bolsche¬
wiken in Weißrußland erlitten haben , hat die Offen¬
sive zum Stehen  gebracht . Alle Versuche des Feindes,
weiter gegen Südwesten vorzurücken, sind gescheitert. An
der Beresina bat der Feind eine neue grobe Nieder¬
lage  erlitten , diesmal nördlich von Sobruschk. wo die pol¬
nische Kavallerie ein ganzes russisches Kavallerieregiment
umringte und gefangen nahm und dabei «große Mengen
Kriegsmaterial erbeutete . Es bestätigt sich, daß die Bolsche¬
wiken die Friedensverhandlungen mit Lettland zum An¬
laß nahmen , um an der lettischen Front östlich von Düna¬
burg einen überrumpelungsversuch zu macken. Sie wurden
jedoch von den Letten zurückgeworfen und erlitten große
Verluste.

Die furchtbaren Zustände in Petersburg.
'mz . Kopenhagen . 2. Juni ., „Berlingske Tidende " meldet

aus Helfingfors : Der Generalbevollmächtigte des russischen
Roten Kreuzes . Professor Hermann Zeidler,  fordert das
Rote Kreuz in allen Ländern auf . eine internationale
sanitäre technische Abordnung  nach Petersburg
zu entsenden. Er gibt eine ergreifende Schilderung der
furchtbaren Zustände in Petersburg und schlägt ein inter¬
nationales Einschreiten dagegen vor . .

Keine Waffenlieferungen Österreichs an Polen.
mz. Wien . 2. Juni . Amtlich wird gegenüber den im

Zn- und Ausland verbreiteten Gerüchten über Waffen¬
lieferungen nach Polen  festgestellt , dab seit Monaten
aus staatlichen Beständen keinerlei Lieferungen  an
Waffen und Munition an Polen getätigt wurden.

*

mz. Mailand , 1. Juni . Aus T r i e st wird dem „Eorriere
della Sera " gemeldet , daß sich im Hafen ein weiterer
Zwischenfall  wegen des Transportes von Kriegs¬
material nach Polen ereignet hat . Im Bahnhof von San
A n d r a befanden sich einige nach Polen bestimmte, mit
Sprengstoff beladene Wagen . Die Arbeitskammer ließ jedoch
die Wagen nicht weiterfahren , sondern verfügte die Aus¬
ladung  des Kriegsmaterials , das in die Magazine der
Artillerieverwaltung verbracht wurde.

Die zionistische Organisation in Palästina.
W. T.-B. Rotterdam . 2. Juni . (Drabtbericht .) Einer

Londoner Meldung zufolge beschloß die zionistische Organi¬
sation . 25 Millionen Pfund auszubringen , um die organi¬
satorische Arbeit in Palästina auf breiter Grundlage in An¬
griff nehmen zu können._

Persien verlangt den Schutz des Bölkerbundes.
, Paris . 2. Juni . (Drabtbericht .) Wie die Morgen¬
blatter melden, bat sich die v e r s i sche R e g i e r u n g an
den VöIkerbund  gewandt wegen der Besetzung von
Enseli  durch die Rote Armee . Der Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten Prinz /Firouz . der sich augenblick¬
lich m London aufhält , verlangt den Schutz des Völker¬
bundes auf Grund des Artikels 11 des Statuts.

Eine amerikanische Anleihe für Armenien.
mz. London . 1. Juni . Laut ..Daily Mail " schlug der

amerikanische Senator S i t chc o ck vor . Armenien eine
Anleihe von zehn Millionen Pfund  für den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau zu bewilligen.

Der Konflikt zwischen Aserbeidschau und Armenien.
mz. Paris . 2. Juni . Havas meldet aus Konstantinooel:

Die militärischen Operationen , die Aierbeidschan gegen
Armenien unternehmen wollte , sind eingestellt worden . Es
wird eine Konferenz zwischen den Vertretern beider Staaten
stattfinden , um den Konflikt beizulegen..
Vorschlag einer Getreideausfuhrsteuer in Argentinien.

mz . Bnenos -Aires . 2. Juni . (Suvas .) Eine Botschaft
des Präsidenten der Republik an den Kongreß unterbreitet
dem Parlament einen Gesetzentwurf, betr . die öffent¬
liche Nutznießung aller Getreidearten,  und
schlägt eine Steuer auf ausgeführtes Getreide vor.

Der Reichssiedelungstag.
mz.  Berlin , 1. Juni . Auf dem gestern in Dresden

zum Abschluß gekommenen Reichssiedelungstag
wurde beschlossen, daß die vier gebildeten Ausschüsse mit Sen
Reichs- und Staatsbehörden verhandeln und die Ergebnisse
dem zweiten deutschen Siedlertaa vocleaen sollen, der vor¬
aussichtlich im August d. I . in Leipzig zusammentreten wird.

Der bayerische Staatsgerichtshof.
mz. München . 2. Juni . Der Landtag bat den Gesetz¬

entwurf über den Staatsgerichtshof für Ministeranklagen.
Verfassungsbeschwerden und Verfassungsstreitigkeiten ohne
Aussprache angenommen.

Die Neureglung des Güterverkehrs.
mz . Berlin , 31. Mai . Im Reichsverkehrsministerium

fand heute eine Besprechung statt , in der vorbereitende
Maßnahmen für die Neuregelung und Leitung des gesamten
deutschen Güterverkehrs  nach dem Gesichtspunkt des
betrieblich und wirtschaftlich vorteilhaftesten Weges ge¬
troffen wurden . Die Durchführung der umfangreichen
Arbeiten soll in jeder Weise beschleunigt werden. Die aus
einöm früheren Wettbewerb der Länder bervorgegangenen
Leitungswege sollen baldmöglichst beseitigt werden , so weit
sie betriebliche Erschwernisse und unwirtschaftliche Umwege
zur Folge hatten.

Die Rheinschiffahrt bis Basel.
ZV. T.-B. Mannheim . 2. Juni . (Drabtbericht .) Der

„Mannh . Generalanzeiger " meldet : Am 21. Mai wurde die
Rheinschiffahrt nach Basel wieder aufgenommen.
Als erstes Schiff fuhr der Dampfer „Stadt Basel " mit
einer Ladung Weizen , am 26. Mai derselbe Schlepper eben¬
falls mit Weizen.
Die Übernahme der Elbe-Wasserstraßen auf das Reich.

Br . Berlin . 2. Juni . (Ein . Drabtbericht .) Gestern ist
eine Kommission von Mitgliedern der Reicksregierung in
Dresden angekommen, um mit der sächsischen Regierung die
Übernahme der Elbe -Wasserstraßen auf das Reich in die
Wege zu leiten.

Die Lohnforderungen der Landarbeiter.
mz. Magdeburg . 1. Juni . Die Landarbeiter des Kreises

Neuhaldensleben  feiern . Sie fordern Verdoppelung
des Lohnes . Die Notstandsarbeiten werden nur teilweise
ausgeführt.

Die Einigungsverhandlungen im Bankgewerbe.
mz. Berlin . 1. Juni . Der Reichsverband der Bank¬

leitungen stimmte zwar nicht dem Vorschlag des Reichs¬
arbeitsministers für eine Einigung im Bankgewerbe zu.
doch find die Einschränkungen , die er zu dem Vorschlag
machte, wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , der¬
art . daß dem Reichsarbeitsministerium die Grundlage
für eine Fortführung der Einigungsverhandlungen gegeben
erscheint. Das Reichsarbeitsministerium lud daher die
Parteien für Donnerstag zu einer Besprechung ein . in der
wenigstens eine vorläufige Erledigung der schwebenden
Streitfragen zu erhoffen ist.

Die Gemeinderatswahlen im Saargebiet.
Dz. Saarbrücken . 1. Juni . ' (Drabtbericht .) Nack amt¬

licher Veröffentlichung sollen die Eemeinderatswablen im
Saargebiet am 11 . Jul i stattfinden.

(17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
,-Roman von Hans Becker + (Wiesbaden).*)

Paul brauste auf : Mafien Sie das. Nehmen Sie
Ihren Verstand zusammen und denken Sie nach. Ich
schickte Sie zu einer Dame, Sie kamen zurück und sag¬
ten, datz die Dame durch einen Unglücksfall — ums
Leben gekommen sei."

„Ja , ja, Herr Herford, so war es.
„Wissen Sie das ganz genau, können Sie sich deut¬

lich erinnern, datz es die Dam« war, für dre Sie den
Brief hatten?"

Philipp wurde verlegen. « ^ <
„Ganz genau weiß ich es nicht mehr. Ich glaube,

soviel ich mich erinnern kann, der Hausverwalter oder
sonst jemand hatte es gesagt. Oder es war noch etwas
anderes dabei, ich kann wirklich nicht mehr genau sagen.
Von einer der Frauen hatte man erzählt, datz sie nicht
zu Hause war. sie sollte am Abend vorher fortgelaufen
oder verreist sein." ,

Paul wiederholte langsam die letzten Worte: „Fort-
aelaufen oder verreist —" ,

Er sprang auf: Der Spuk war- verschwunden, er
hatte keinen Geist gesehen!

Jäh wandte er sich an den Impresario:
„Ich spiele. Schnell. Melden Sie dem Publikum,

datz' Paul Herford seinen Verstand wiedergefunden hat.
Als verrückt haben Sie mich tzpch gewiß ausgegeben."

Mit seiner elegantesten, liebenswürdigsten Verbeu¬
gung begrüßte er das Publikum, dann reckte er sich
in die Höhe, ließ seine Blicke über den Saal schweifen:
Dort saß sie — Dora —

Er grübelte nicht darüber nach, wie und warum
"̂ H copyririrt 1919,by Carl Duneker..Berlin.

sie hier in Rußland, in St . Petersburg war, ihm ge¬
nügte, datz sie da war.

Das Schicksal hatte sie hierher geführt. Ein Zweifel
war nicht mehr möglich: sie hatte den Kopf geneigt,
sie hatte ihn, unbemerkt von den Tausenden, gegrüßt.

Paul hatte das vorher unterbrochene Konzert in
D-dur von Beethoven spielen wollen. Doch ein Ge¬
danke, eine Erinnerung flog jetzt ihm durch den Kopf:
An Homburg, an sein erstes Auftreten, dachte er.

Ein geflüstertes Wort an den Kapellmeister, einige
kurze Augenblicke, das Orchester stimmte SchumannsTräumerei an.

Die hatte er gespielt, als Dora ihn zum erstenmal
gehört.

Er geigte. So hatte er das wunderbare Werk noch
nie gespielt. Sein Herz, seine Seele gab er mit seinem
Spiele her. Doch nicht für die Menge, die atemlos
lauschte, spielte er — seine Augen suchten immer von
neuem die eine — Dora — winkten, grüßten, um¬
schmeichelten sie. »

Als er geendet, schien das Publikum von Wahnsinn
gepackt. Nicht er. Paul Herford, war verrückt, wie man
vorher einige Augenblicke hatte glauben können, als
er sein Spiel abgebrochen und in den Saal gestarrt
die Menschen alle um ihn herum waren toll geworden.

Wie von einem Taumel erfaßt, drängten sie nach
vorn, erkletterten das Podium und umringten den
Künstler. Fast schwanden Paul die Sinne , als er sich
von hundert Armen ergriffen und hochgehoben fühlte.

Unter tosendem Geschrei: „Herford! Herford!"
schleppte die Menge ihn vom Podium herunter, durch
den Saal . Ganz verwirrt fand er sich endlich im
Künstlerzimmer wieder.

Pironet emvfing ihn mit den Worten: „Gott sei
Dank — Sie sind"noch heil und ganz, das reine
Wunder.' " w' " ~ . .

Wiesbadener Nachrichten.
Das Zeugnisverweigerungsrecht des Angestellten.

In einem Rechtsstreit vor dem Landgericht Hamburg
sollte der Prokurist des Beklagten als Zeuge darüber ver¬
nommen werden , daß das Vermögen des Beklagten sich am
mindestens % bis 1 Million belaufe und seine jährlichen
Einnahmen sich sonach zwischen 50- bis 100 000 M. beweg¬
ten . Der Prokurist weigerte sich, hierüber Zeugnis abzu¬
legen. weil er nach seiner Meinung hierdurch Gechästsge-
heimnisse preisgebe : er habe die Kenntnisse vün den Ver¬
mögensverhältnissen des Beklagten durch die Geschäftsbücher
erlangt , die geheim zu bleiben hätten . Das Oberlandes¬
gericht Hamburg bat die Zeugnisoerweigerung des Zeugen
durch Beschluß vom 27. September 1919 sür unbegründet
erklärt : der Standpunkt ckes Zeugen läßt sich aus 8 383
Ziff . 5 C. P . O. nicht rechtfertigen , da die kaufmännischen
Angestellten nicht zu den im 8 883 Ziff . 5 genannten Per¬
sonen gehören . Auch gibt der 8 384 Ziff . 3 ZPO . dem Zeu¬
gen kein Recht, sein Zeugnis über die ihm bekannten Ver-
mögensverbältnifse des Beklagten zu verweigern . Zwar Nt
dem Zeugen zuzugeben, daß das zu schützende Eewerbege-
beimnis nicht nur in der Person des Zeugen selbst vorzu¬
liegen braucht . Es genügt auch, wenn ein solches Geheim¬
nis seines Arbeitgebers in Frage kommt, demgegenüber er
zur Wahrung dieses Geheimnisses kraft seines^ Arbeitsrer-
hältnisses verpflichtet ist. Abet es kann nicht anerkannt
werden , daß die Größe des Vermögens eines Kaufmanns
oder eines sonstigen Gewerbetreibenden ein nach 8 384
Ziff . 3 ZPO . zu schützendes Eewerbegeheimnis darstelle.
Das Reichsgericht legt im Band 53 S . 43 der Entscheidun¬
gen des Reichsgerichts in Zivilsachen die Vorschrnt des
8 384 Ziff . 3 ZPO . dabin aus . daß es sich um solche Ge^erm-
nisse bei der Ausübung der Kunst oder bei dem Betrieb
eines Gewerbes handeln müsse, an deren Geheimhaltung
ihrer Natur nach derjenige , der eine Kunst ausübe oder ern
Gewerbe betreibe , ein den Umständen nach erkennbares In¬
teresse hat . Hierzu gehören insbesondere Fabrikations - undfroduktionsgebeimnisse. ferner Adressen kaufmännilT-eruskünfte , Vezugsau eilen, Einkaufspreise von Waren usw..
überbaupt alle die dem betreffenden Gewerbetreibenden zur
Verfügung stehenden besonderen und persönlichen Beziehun¬
gen. die auf den wirtschaftlichen Erfolg seines Gewerbe¬
betriebs von förderndem Einfluß fein können. Zu diesen
Gewerbegebeimnissen . die den Schutz des 8 384 Ziff . 3 ZPO.
genießen , gehört aber der Umfang des einem Gewerbener-
benden zur Verfügung stehenden Vermögens nicht. Deshalb
ist die Zeugnisverweigerung unbegründet.

Die neuen Poftnebengebühren.
Postamtlich wird mitgeteilt : Beim Publikum herrscht

noch vielfach Unklarheit über die seit dem 6. Mai in Kraft
getretenen neuen Postnebengebllbren.  Auf die wich¬
tigsten Gebühren dieser Art sei deshalb im folgenden noch¬
mals kurz hingewiesen . Es beträgt seit dem 6. Mai : die
Einschreibgebühr 50 Pf . : die Postaustragsgebühr IM.
50 Pf . : die Protestgebühr bei Postprotestaufträgen 3 M .:
die Vorzeigcgebühr für Nachnahmen sür Briefsendungen
50 Pf .: für Pakete 1 M.: die Eilbestellgebühr : a) für Brref-
sendungen im Ortsbestellbezirk 1 M .. im Landbestellhezirk
2 M .: b) für Pakete im Ortsbestellbezirk 1 M. 50 Pf ., rm
Landbestellbezirk 3 M .: die Gebühr für Babnbofsbrrefe für
den Kalendermonat 30 M .: für die Woche 10 M .: die Zu-
stellungs - und die Rücksckeingebühr je 50 Pf . : die Emlrere-
rungsgebühr für die außerhalb der Schalterstunden ange¬
nommenen Sendungen 1 M .: die Postausgabegebuhr — bis¬
her Fackgebühr — jährlich 12 M .: die Gebühr für ein ge¬
wöhnliches Schließfach jährlich 30 M. : für ein größeres
Schließfach jährlich 50 M . : die Laufzettelgebübr und dre Ge¬
bühr für eine Unbestellbarkeitsmeldung je 1 M.

Neu eingeführt  ist die Paketlagergebubr von
30 Pf . täglich für jedes Paket , das ohne Verschulden der
Post lagert , ferner eine Zuschlaggebühr von 10 Pf . für rede
postlagernd « Sendung , was bei Freimachung solcher Sen¬
dungen besonders zu beachten ist.

— Fronleichnam . Heute feiern die Katholiken ihren
höchsten Festtag . Fronleichnamsfest . immer auf den Donners¬
tag nach Trinitatis fallend . Wie immer , so findet auch in
diesem Jahr vormittags eine feierliche Prozession in her¬
kömmlicher Weise statt , und wird dieselbe folgenden Weg
nehmen : Lullen -. Dotzheimer. Wörth -, Adelheid -, Adolf¬
straße, LuiseNvlatz.

— Anmeldung von Forderungen. Die Handelskammer
zu Wiesbaden teilt mit : Nach einer Bekanntmachung des
Reichsministers für Wiederaufbau vom 28. Mai 1920 ist die
Frist ' zur Anmeldung von Forderungen gegen die am Aus-

mleichsverfahren  beteiligten Länder bis zum Ablauj
des 30. Juni 1920 verlängert.

— Die sozialdemokratische Partei ladet zu einer Ver¬
sammlung am Freitag , den 4. Juni , abends 8 Ubr . im
Paulineckschlößchen ern. Die Versammlung erscheint von be¬
sonderem Interesse , da ein Vertreter des Auswärtrgen Amtes.
Jakob A l t m a i e r - Berlin , als Referent gewonnen worden
ist. Das Tbema beißt : Vor der Entscheidung. _

„So schlimm war es doch nicht. Mir gefallen die
Russen, sie sind so — herzlich."

Der Impresario lachte:
„Namentlich das Herumgetragenwerden hat Ihnen

Spatz gemacht, was ? Das rönnen Sie bei Ihrem letz¬
ten Konzert nochmals genießen, ohne das wird es nicht
abgehen. Das ist so der höchste Ausdruck, den die
Russen anwenden, um ihre Verehrung zu beweisen.
Doch jetzt wollen wir fort. Durch eine Hintertür, sonst
geht's auf der Straße wieder los —“

Paul fragte plötzlich: „War eine Dame hier, hat
man mich nicht gesucht?"

„Eine Dame fragen Sie ? Na, erlauben Sie mal,
Verehrtester. Hunderte von Damen waren hier! Wir
haben Tische und Stühle vor die Türen schieben müssen,
um uns zu verbarrikadieren, sonst hätten die herzigen
Menschen Sie einfach in Stücke gerissen."

Paul wehrte mit der Hand ab: „Lassen Sie die
Scherze. Ich mutz —"

„Hier trinken Sie ein Glas Sekt, es wird Sie be¬
leben. Wir fahren dann ins Hotel."

„Ich komme nicht mit, ich mutz—"
„Heute müssen Sie nichts mehr als Ruhe haben,

sonst werden Sie krank. Einen solchen Sturm auf die
Nerven verwindet man nicht so leicht."

Paul fügte sich, er sagte nichts mehr. Er ließ sich
von Philipp den Pelz umhängen und gehorchte sofort,
als Pironet ihn aufforderte: „So, -haken Sie sich bei
mir ein. Sie fallen sonst um — und nun mit Gott —
flieben wir." .

Als der Impresario am anderen Vormittag zu Paul
ins Zimmer kam, war dieser verschwunden. Philipp
konnte nicht sagen, wohin sein Herr gegangen sei.

„Schon ganz früh um zehn Uhr ist er fort. Einen
Kommissionär des Hotels, der Deutsch spricht, hat er
mitgenommen." (Fortsetzuna foWU

i
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v T Wieder verschärfte Bahnkontrolle. In Aschaffenburg

Bahnstrecken des bayerischen llntermains wurde in
letzter Zeit die Lebensmittelkontrolle wiederum verschärft.

und auf den Stationen , besonders auf der
vielbesuchten Miltenberger Strecke, kontrollieren Beamte
des Ä>uckeramts in Zivil und revidieren die Gepäckstücke

^ ^Enden. Enttäuschte Gesichter machen oft Frauen.
e,lJ L ?̂Zeres Quantum Eier zum „Einlegen " zu¬

sammen, .gebettelt haben und glauben , daß di« Ausfuhr der
was . wie die Kontrolleure erklären , im B ->ne-

" nicht der Fall ist. Es werden daher stets di« „über-
Ichusstgen Eier weggenommen.

Gemeindeeinkommenfteuer. Die Zahlung des nach-
tragltch angeforderten Eemeindeeinkommensteuerzuschlag <-
von 337.5 auf 472,5 Prozent hat zu erfolgen am 4. und

^ UciJ x den Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben O bis einlchl. R . Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Staatslotterie und Reichseinkommensteuer . Der
^otteriegewinn unterlag nach dem preußischen Einkommen¬
steuergesetz „als außerordentliche Einnahme " nicht der Be¬
steuerung . Das neue Reichseinkommensteuergesetz vom
29. Marz 1920 macht aber keinen Unterschied mehr zwischen
ordentlichni und außerordentlichen Einkünften , und deshalb
fkbort auch der Lotteriegewinn nach der ausdrücklichen Vor¬
schrift des 8 11, Ziffer 4 des Reichseinkommensteuergesetzes
äii den steuerpflichtigen Einkünften . Das bedeutet bei den
hohen Steuersätzen des Gesetzes (10 bis 60 v. £>.) , daß der

ti ??Jnner  l0 bis 60 v. H. -des Gewinns an den Steuerfiskus
abfubren muß. Es ist ihm aber gestattet , die ..Werbungs¬
kosten , d. h. den Preis für das Los vom steuerpflichtigen
Lotteriegewmn abzvziehen (8 3 des Gesetzes) . Die Frage
aber , ob auch die Aufwendungen für alle Lose, die in einer
Lotterie genommen sind, am Gewinn gekürzt werden können,
ist zweifelhaft , aber wohl zu bejahen , da doch alle Lose Wer¬
bungskosten für den einen steuerpflichtigen Gewinn dar¬
stellen.
x Die Eisenbahn rechnet mit billigeren Preise «. In¬
folge der Wertsteigerung der Mark und des Rückgangs der
Preise für Rohstoffe bat die Zweigstelle Preußen -Hessen des
Reicksverkebrsministeriums die Eisenbahndirektionen und
das Eisenbahn -Zentralamt angewiesen , bei der Beschaffung
von Rohstoffen und sonstigen Materialien mit besonderer
Vorsicht zu Werke zu geben. Zurückhaltung ist vor allem zu
üben bei Stoffen , von welchen ein größerer Vorrat besteht
oder durch Lieferverträge gesichert ist. So weit nicht fort¬
laufende Beschaffungen nötig sind, sollen langfristige Liefe¬
rungsverträge durch kurzfristige Abschlüsse ersetzt werden,
die der Preisbewegung schnell angepaßt werden können.
Dies gilt auch für Werkverdingungsverträge , für Verträge
auf Lieferung von Maschinen und Werkzeugen , auf Ausfüh¬
rung von Bauten u>w. So weit gleitende Preise vereinbart
sind, muß sobald als möglich auf Anpassung der Preise an
die Gestehungskosten auch zum Vorteil der Eisenbabnver-
waltung hingewirkt werden . Die weitere Gestaltung der
Preise soll überall sorgfältig beobachtet und mit Umsicht
und Geschick ausgenutzt werden.

— Die Woünungsbeschlagnahme kann nicht gerichtlich
angrfochten werden . Aus Berlin wird gemeldet : Die
wiederholt aufgeworfene Frage , ob auf Grund der Woh¬
nungsmangelverordnung die von den Gemeindebehörden er¬
griffenen Maßnahmen zur Beseitigung des Wohnungsman-
gels (Wohnungsrationierung und Wobnungsbeschlagnabme)a  Anrufen der ordentlichen Gerichte angefochten werdenlen. ist nunmehr von einem Gerichtshof zur Entschei¬
dung der Komvetenzkonflikte durch ein am 29. Mai in
Sachen der Wohnungsbeschlagnahme in Nortbeim (Hanno¬
ver ) ergangenes Urteil dabin entschieden worden , daß der
Rechtsweg für unzulässig  erklärt wird . Damit ist
auch in dieser Ricktung bezüglich der Wohnungsbeschlag¬
nahme Klarheit geschaffen worden.

— Überwachung von Telegrammen nach dem Ausland.
Postamtlich wird aus Berlin mitgeteilt : Auf Veranlassung
des Reichsfinanzministeriums ist auf Grund der noch in
Kraft befindlichen Verordnung vom 15. November 1918 im
Steuerinteresse und aus wirtschaftlichen Gründen die Über¬
wachung des Privattelegrammverkebrs nach dem Ausland
wieder eingeführt worden . Für die Handhabung der Über¬
wachung. die vor allem zur Bekämpfung der
Kapital - und Steuerflucht  wie auch zur Durch¬
führung des Verbots der Aus - und Durchfuhr von Gold
und der Ausfuhr . Veräußerung und Verpfändung ausländi¬
scher Wertpapiere nach dem Ausland dienen soll, sind fol¬
gende Maßnahmen getroffen : Die Telegrammüberwackung
erfolgt durch die Annabmebeamten der Telegravhenanstal-
ten . Telegramme , die nach ihrem Inhalt eine Zuwider¬
handlung in dem oben bezeichneten Sinne vermuten lassen
und daher verdächtig sind, werden zwar ohne Verzug beför¬
dert , jedoch wird eine Abschrift des Telegramms der näch¬
sten Postüberwachungsstelle zugesandt . Telegramme über
Handelsgeschäfte, die sich im Rahmen des Lblicken kauf¬
männischen Geschäfts bewegen, werden als unverdächtig an¬
gegeben. Verkehrsbelchrönkungen sind aus Anlaß der über-
wachung nicht eingefübrt . eine politische Überwachung ist

ausdrücklich ausgeschlossen. Der Absender eines Privattele¬
gramms nach dem Ausland muß zur Ermöglichung von
Nachforschungen usw.. entweder in der Unterschrift -v~ am
-Kana des Telegramms seinen Namen und seine Wohnung
angeben und sich, wenn dem Annabmebeamten nach Lage
der Verhältnisse eine Aufklärung nötig erscheint, über seine
Person ausweisen.

. ~ Die Reichsgetreideordnung für 1920. Aus Berlin
wird berichtet : Auf Grund des Artikels 4 der Reichsgetreide¬
ordnung für die Ernte 1920 wird der Wortlaut der Ord-
^ " T, "Mmehr amtlich bekanntgegeben . Darnach wird das
nn Reich angebaute Getreide (Brotgetreide . Gerste und
vafer ) allein oder mit anderen Bodenrrzsugnissen gemengt
mit der Trennung vom Boden für den Kommunalverband
beschlagnahmt, in dessen Bezirk es gewachsen ist. Die Be-
schlagnabme erstreckt sich auch auf den Halm und die aus dem
beschlagnahmten Getreide bergestellten Erzeugnisse : Mehl.
Schrot , Gries , Graupen . Grütze, Flocken. Mais . Vor der
Trennung vom Boden dürfen Kaufverträge über Getreide
oder andere auf Veräußerung oder Erwerb von Getreide
gerichteten Verträge nickt abgeschlossen werden , wenn nicht
der Kommunalverband schriftlich seine Zustimmung erklärt
bat . Vertrage , die vor Inkrafttreten dieser Verordnung ge¬
schlossen wurden , sind nichtig. Trotz dieser Beschlagnahme
dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe von
ihrem selbstgebauten Getreide in der Zeit vom 16. August
1920 bis zum 15. August 1921 zur Ernährungs -Selbstver¬
sorgung auf den Kopf an Brotgetreide monatlich 12 Kilo¬
gramm . an Gerste und Hafer monatlich 25 Kilogramm ver¬
brauchen. Ferner zur Bestellung der zu dem Betrieb ge¬
hörigen Grundstücke bestimmte Mengen , die sich auf durch-
Anittlich 150 Kilogramm auf das Hektar belaufen . DieBeschlagnahme endet mit dem freihändigen Eigentums¬
erwerb durch die Reichsgetreidestelle oder den Kommunal¬
verband . für den die Vorräte beschlagnahmt sind. Über¬
tretungen dieser Verordnung werden mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50 000 M . geahndet.

— Reichsbanknoten zu 50 M . vom 20. Oktober 1918
haben auf Grund der Verordnung vom 4. August 1919
(RGBl . S . 1366) ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungs¬
mittel bereits seit 10. September v. I . verloren : sie werden
nur noch bis 10 . September  d . I . von der Reichsbank
eingelöst, für die mit diesem Zeitpunkt jede Einlösungs-
pflicht endet. Die Besitzer solcher Noten werden in ihrem
eigenen Interesse erneut an deren rechtzeitige Ablieferung
erinnert . Um Jrrtümer zu vermeiden , wird darauf hinge¬
wiesen. daß es sich hierbei nur um die Reichsbanknote vom
20. Oktober 1918 mit der dunklen quadratischen Umrandung
auf der Vorderseit «, nicht aber auch um die 50-Marknote
vom 30. November 1918 handelt.

— Gültigkeitsdauer von Einfuhrbewilligungen . Vom
Delegierten des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbe¬
willigung sowie vom Delegierten des Reichsbeauftragten
für die Überwachung der Ein - und Ausfuhr , beide in Köln,
wird uns folgendes mitgeteilt : Die vom Kölner Delegierten
des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbewilligung aus¬
gestellten Einfuhrbewilligungen für Sendungen aller Art.
welche den Stempel und die Unterschrift des Reichskom¬
missars für Aus - und Einfuhrbewilligung (Trendelenburg)
tragen , haben — so weit dies n^ t schon ausdrücklich auf
dem Bewilligungsschein vermerkt ist — eine Gültigkeit von
2 Monaten , gerechnet vom Tage der Ausstellung an . Nach
Ablauf dieser Frist verlieren die Bewilligungen ibre Gül¬
tigkeit . wenn sie nicht rechtzeitig verlängert werden . In der
Übergangszeit sind ferner im Wege innerer Dienstanweisung
eine Anzahl telegraphischer und schriftlicher Einzelermäch¬
tigungen durch den Delegierten des Reichskommissars für
Aus - und Einfuhrbewilligung bezw. unter seinem Namen
(Regierungsrat Dr . Maurer ) durch den Delegierten des
Reichsbeauftragten für die Überwachung der Ein - und Aus¬
fuhr . beide in Köln , an die Zollämter ergangen , bestimmte
Sendungen ohne besondere Einfuhrbewilligung zur Einfuhr
zuzulassen bezw. durchzulassen. Diese Ermächtigungen ver¬
lieren mit Ablauf des 81. Mai 1920 ihre Gültigkeit . Waren
die bis zu diesem Termin die Zollgrenze nicht passiert haben'
bedürfen einer förmlichen Einfuhrbewilligung , welche bei
den zuständigen Stellen bis zum 31. Mai beantragt werden
muß. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß Waren , welche bis zum 31. Mai 1920 die Zollgrenze
nicht passiert haben , bei ihrer Ankunft auf deutschem Boden
für verfallen erklärt werden , falls sie keine förmliche Ein¬
fuhrbewilligung besitzen.

— Marken höherer Werte in Rollenform . Bei der Aus¬
führung der neuen Marken werden die Markwerte bis 4 M
einschließlich in den Erößenabmessungen der jetzigen
Pfenigwerte und auch in Rollenform hergestellt werden . Die
neuen Marken werden also bis 4 M . einschließlich zur Ver¬
wendung bei den jetzt gebräuchlichen Portokontroll - und
Frankiermaschinen ohne weiteres geeignet sein.

— Feftgenommene Diebe. Durch unsere Polizei wurden
in den letzten Tagen hier 10 Personen festgenommen, welche
der Verübung von Einbrüchen und Gelegenbeitsdiebstählen
verdächtig find.

Dorberichte Aber ZUrnft, BvrttSge and Verwandter.
*  Mainzer Stadttheater . Die Beethoven - Woche des Per-

eins für Kunst und Literatur in Mainz verspricht ein musika¬
lisches Ereignis zu werden . Das Programm der Veranstal¬
tung mit einem interessanten Vorwort über die Kammer¬
musik Beethovens ist berens arschie.isn und ebenso wie die
Karten an der Kasse des Mainzer Stadttheaters zu haben.

Sport.
* Mainzer Regatta . Zu der Samstag , den 12. Juni,

und Sonntag , den 13. Juni , stattfindenden Mainzer Regatta
wurden insgesamt 140 Boote von 30 Vereinen gemeldet. Zum
dritten Vierer wurden 15 Boote gemeldet . Ermunterungs¬
und Junamannvierer je 13. Zweiter Vierer 9. Juinormerer
10. Ansängervierer 11 Boote . Zu den Hauvtkonkurrenzen
oingen nachstehende Meldungen ein : Erster Achter: Kölner
Kl. f. Wassersport. Mannheimer Rg.. Mainzer Rv .. Frank¬
furter Germania : Eroßherzogsvierer : Mannheimer Ami-
citia . Mainzer Rv . (2 Boote ). Kölner Kl ., f. Wassersport,
Frankfurter Germania : Doppelzweier : Halleiche: Rv. Böll¬
berg (2 Boote ). Franks . Rg . Oberrad : Erster Einer : Rg.
Gießen (Jodt ) . Hallescher Rv . Böllberg (Fremmersdorf ) ,
Franks. Rg. Oberrad (Bork) . Mannheimer Amicitm (Necken-
auer ) . Mainzer Rv . (Eismeier ) .

* Svortnotizen . Mit einem Kostenaufwand von 5 Mill.
Mark wird jetzt der Bau eines Stadions in Köln in Angriff
genommen. — Reichspräsident Ebert . der vor kurzem der
Eröffnung der Deutschen Hochschule für Leibesübungen ver¬
wohnte. hat für deren Lehr - und Forichungsarbeit einen ein¬
maligen Betrag von 5000 M . gestiftet.

Eerichtsfaal.
— Doppelter Betrug . Vor der Strafkanrmer zu Franko

furt a . M . wurde eine nicht alltägliche Kognakseickichtever¬
handelt . Der Maler Peter Wetzel stahl fünf Faß Kognak
und wollte sie dem Kaufmann Hermann Stahl verkaufen,
der behauptete , daß Wetzel sie ihm selbst zuvor gestohlen
habe. Stahl füllte , obwohl er mit Wetzel nicht handelsetmg
geworden war . trotzdem den Kognak auf Flaschen. Wahrend
dieser Arbeit erschien ein anderer Kaufmann , dem der .Kognak
wirklich gestohlen war . Stahl bot 30 ÜCOM . Entschädigung,
die der Eigentümer zurückwies. Stahl gab schließlich d,e,funs
Fässer zurück. Es stellte sich später heraus , daß er die oasser
vor der Rückgabe mit Wasser gefüllt hatte . Die Strafkammer
verurteilte Stahl wegen Betrugs zu 75 000 M . Geldstrafe und
sechs Monaten Gefängnis . Wetzel zu einem Jahr Zuchthaus.

* Ern Eerichtstermin um Mitternacht . Der Direktor
des Kristallpalastes in Frankfurt q. M . hatte gegen - einen
Strafbefehl über 5000 M . wegen Überschreitung' der Lrckt-
brennstunde Einspruch erhoben und behauptete , daß der
Kontrollbeamte sich geirrt haben müßte und die Ermtzbeleuch-
tung . die direkt unter dem Kronleuchter angebracht sti. für

die normale Beleuchtung angesehen habe . Das Sckoffen-
gericht beschloß zu einem auf 11.15 Uhr abends anzube-
raumenden Termin im Kristallvalast zu erlchernen. um sich
selbst von der Beleuchtungsmethode zu überzeugen.

— Ein Hilfspolizist als Erpresser . Der ehemalige Hilfs¬
polizist in Frankfurt a . M .. Josef Dunkel , wurde wegen Er-
vrellung zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Der Millioncnraub im Juliusturm . Der Millionen-

diebstabl in der Spandauer Zitadelle , aus der vor Jahresfrist
60 Millionen rumänischer Leis gestohlen worden waren , ut
jetzt aufgeklärt . Als Täter wurden vier Mann verhaltet , die
damals im Heeresdienst standen und mit der Bewachung be¬
traut waren . Die Verhafteten find geständig. Drei von
den Dieben legten die Beute , soweit sie ihnen noch nicht durch
die Verkaufsvermittler wieder nbtzenommen worben ist, in
Grundstückenoder Geschäften an . wahrend der vierte sie durch
Leichtsinn wieder vergeudete.

Eine Feuersbrunst . In Novi in Ligurien zerstörte laut
..Corriere della Sera " eine Feuersbrunst ein Baumwoll-
lager . Ungefähr 8000 Ballen Baumwolle im Gesamtwerte
von 80 Millionen Lire sind vernichtet worden.

Die Opfer einer Überschwemmung. Bei der Über¬
schwemmung von Louth (England ) sind 15 Personen getötet
worden. Weitere 15 Personen werden vermißt . Ungefähr
1000 Einwohner sind ohne Unterkunft . 30 Häuser sind voll¬
ständig zerstört und etwa 1600 Häuser stark beschädigt worden,
Man schätzt den Schaden auf 250 000 Pfund Sterling.

Zusammenstoß mit Zigeunern . Dem „Berl . Lok.-Anz."
wird aus Hannover gemeldet , daß es in der Provinz Hannover
in der vergangenen Woche zu blutigen Zuiammr-nst tze»
zwischen Zigeunern und Räuberbanden einerseits und Ein¬
wohnern andererseits gekommen ist.

Amundsens Rordvolexpedition. Nach einem Telegramm
aus Cbristiania hat der norwegische Minister des Außer»
aus Moskau unterm 28. Mai ein Telegramm erhalten , in
dem, mitgeteilt wird , daß nach Untersuchungen der russischen
Regierung die beiden Mitglieder der Nordvolexpeditwn
Amundsen Knudien und Testen , die die Expedition verlassen

Alstertranin ".
Sonnenglanz über dem sanften Alstertal . Zwilchen

Ohlsdorf mit seinem wundervollen Parkfriedhof . Klein-
borstel und Hummelsbüttel , Wiesen . Weiden . Familienbad¬
gewimmel mit nordisch-schicklicher Halbnacktheit . Weiße
Arme goldblonder Mädels möchten die Sonne vom Himmel
holen . Denn — nach alter Regel — ist nun , seit Pfingsten
— das schöne Wetter über Grob -Hamburg bereingebrochen.
Bis dabin herrscht das „Schmuddel -Wetter ", besserenfalls
das gleichmäßig kühle Grau , gilt Liliencrons Poggfredwort.
daß . „in Hamburg ist v̂erloren , wer , Fluch, ist ohne Regen¬
schirm geboren". Die Alster, in Stadt Hamburg von meer-
gemabnender Seenweite , ist zwischen Kleinborstel und
Hummelsbüttel nur ein schmales Schlängelband von
schmutzigemKongogelb. Auf ihr gleiten , Kette ohne Ende,
die reizenden bunten Dingerchen dahin : Alstertraum und
Cbn amore . Danebrog . friedlich Uv ewig ungedeelt
streifend . Duddy, Butt , Vagant , Uncas . Mimosa . Tandarei.
Huch-Schatz. Kim , Hamazoota . Rheinischer Peter , Kismet.
Klütensnee , Jiggijig . Wasserratte . Muschi. Du-Vutje , Erna-
wani . . .. Er—na—wa—ni—Alstertraum — mit solchen
schönen Namen haben die Hamburger ihre Paddelboote , ihre
schlanken Kanoes und Punts , die roten , blauen und braunen,
bedacht. Ich frage einen goldblonden Erasfrosch neben mir:
„Was ist ein Vutje ?" Er , nein st«, zappelt vor Vergnügen
mit den Nacktfüßen im Grase : „Vutje , das ist ein Diet . ein
Dietlein . —? — Na . ein Stxömer . —? ? Na . ein Briid . —? ?
— Na . wenn Sie 's nicht wissen, das ist eben etwas Ham-
borglches, das kann man nicht übersetzen." Briid — mir
dämmert etwas Englisches: breed — Brut — aba ! — Da.
sagt der Erasfrosch . der stramme Junge da im Wasser , das
ist ein Butie . Der „Butje " schlägt Purzelbäume im gelben
Älsterwasser . immer wenn zwei Kanoes vorübergleiten , und
stramvelt mit den nackten kräftigen Beinen , daß das Wasser
die eleganten Svortsmen und die im Mittelteil der Paddel¬
boote aus weichen Kissen hingegossenen Damen bespritzt, im
Alstertraum und Crnawani . Die küblen Eentlemen blicken
den Butie , als er den triefenden Rundkopf grinsend aus
dem Wasser reckt, nur scharf an . die Damen im Boot rühren
sich kaum, aber als er wieder einen Purzelbaum schlägt, bebt
der Vordermann von „Triddelfritz " das Paddelruder und
läßt — Klatsch — dem Butt « einen woblgeztelten Schlag

die rotbehoite Seite der Medaille sausen. Plumps, weg ist

der „Butje !" Das ganze Alstertal hallt von fröhlichem Ge¬
lächter ! Die vornehmen Paddelboote sind alle im Besitz ihrer
Insassen . Kriegsgewinnler seien es , sagen die besitzlosen
Klassen. Ich zähle schon 200 Boote , 6000 bis 7000 M. kostet
eins . 1200 000 bis 1 400 000 M . Rudern so viele Kriegsge¬
winnler auf der konaogelben Alster ? Geben Kriegsgewinn¬
ler ihren Booten solche Namen ? Die meisten Ruderer und
ihre Damen sehen gar nicht darnach aus . Zu viel Stil , zu
viel Kultur und Selbstverständlichkeit , zu gemessene ruhige
Bewegungen . Gleichviel, es mackt Freude , ihnen zuzuschauen,
dein endlosen Zug der Boote , den liegenden , romanelesen¬
den, zigarettenrauchenden Damen oder gar den im Boot
nebeneinander wie im seligen Schlummer gebetteten Bär¬
chen. und wer da Neid empfindet , trübt sich den schönen Tag.
Das Volk im Alstertal empfindet , scheint's , keinen Neid.
Der Wassersport eint alle im gleichen gespannten Schauen.
Für einen Papiertaler kann man sich auch selber «in Boot
leiben , kein Kanoe und keinen Punt freilich , nur ein ge¬
wöhnliches ungeschlachtes Mittelstandsboot , braun und
breitbäuchig . aber die Freude ist dieselbe wie in Con
amore und im Alstertraum . — Ich schließe die Augen und
sehe sie noch immer vor mir , die lackglänzenden , feuerroten
und himmelblauen Boote . Und ich dichte. Expressionistisch,
versteht sich, ich dichte:

- — -- (siehe unten .)
Hold« Damen liegend im Sonnenglanz .
Paddelbootsboden-Rücken romanelesend,
Muskelmänner rnderstrengen sich an für sie
Für Mimosa und Ernawani,
Die, widerlegend Schopcnhauersche Theorie vom Kurjbeiugeschlecht,
Sange Beine schlank hingestreckt. Mvß des Verstandes freilich
Augenblicklich nicht feststellbar, jedoch
hoffen wir , lieber Autor , das beste
Bon den Leserinnen im Paddelboot.

Überschrift: Frühling im Alstertal.
— ÄarI  Martin.

Aus lüinft und Leben.
B. Dir Gold- und Diamantenschätze des tropischen Afrika.

Die gewaltige Bedeutung der afrikanischen Gold- und Dia¬
mantenschätze gebt aus einer interessanten Zusammenstellung
über die Bodenschätze des tropischen Anika hervor , die auf
Grund der Leivziger Antrittsvorlesung Krenkels im ..Neuen
Orient " gegeben wird . Schon die alten Ägypter holten das

Gold aus der arabischen Wüste , und jetzt bemüht man sich
wieder, die uralten nubischen Minenstütten von Ethai nep
zu beleben. Dem Eoldland der Bibel entspricht wohl Nedjs
im Innern Arabiens . Das .Qpdirgvld " stammte wabr-
ichemlich aus der portugiesischen Kolonie Mozambiaue . Sei!
emem halben Jahrhundert werden im Süden Afrikas Gold
und Diamanten in groben Mengen gewonnen . Südafrika
und Rhodesien decken 45 Prozent der gesamten Goldaus¬
beute. die einen Wert von 900 Millionen Mark darstellen
Transvaal lieferte im Jahre 1917 gegen 9 022 212 Unzen
Gold im Wert von 766 Millionen Mark . 1867 fand Schal!
von Stinkerk den ersten Diamanten in der Hand spielende,
Kinder , und 50 Jahre später gewann man in Südafrika für
160 Millionen Mark Diamanten . Allein die Kimberley-
Erube erzeugte von 1870 bis 1908 18 611 Kilogramm Dia¬
manten im Wert von 2 644 533 400 M . In neuester Zeit bal
man auch im troviscken Mittelafrika Gold entdeckt, so in
Sekenke. wo das an Schwefelkies gebundene Gold von de,
Kironda -Goldminen -Gesellschaft ausgebernet wird . Ander,
Eoldvorkommen liegen im Osten und Süden des Viktoria-
sces. Eoldbaltig sind auch Konglomerate bei Usrego uni
Schamuya. Am Rovuma beutet man schleiiwürdige Grana¬
ten aus . Im Kongostaat fand man im Kassaibecken. in
Kalanva . Diamanten . Bei Kilo und Molo liegen Golderze
die 1916 schon 3300 Kilogramm Gold erzeugten . Gold wir)
auch in Katanga gefunden , das zugleich ein sehr wichtiges
Kuvferland ist. Angola kennt Gold bei Lombive und bei
Kassinya. Diamanten will , man bei Borte Alerandra ge¬
funden baben . Mozambiaue hat Eoldlager bei Cbifuzm
badzar. Missal, , aufzuweisen.

Allein - Lbronik.
Wissenschaft und Technik. An der Unioersirät Oxfori

werden vom Herbst dieses Jahres an nunmehr auch
Frauen  zur Erwerbung akademischer Grade zugelassen
nachdem ihnen schon seit einigen Jabren nur die Studie«
offen standen. — An der theologischen  Fakultät de»
Berliner  Hochschule sind künftig auch die Frauen  zu
einem Abschlußexamen zugelassen, das der Prüfung für das
erste theologische Eramen der Männer gleichkommt. Damii
ist den Theologie studierenden Frauen die Möglichkeit ge¬
geben. sich die erlangten Kenntnisse durch ein Eramen unb
besondere Abgangszeugnisse bestätigen zu lassen, ohne da«

drê ie^ >ch ei«, Berechtigung »ur Anstellung in PfarrdieM,
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hatten . m  Winter 1918 bei Kan Pill angekommen siiid.
Professor Frithjof Nansen bat dem Norwegljchen Lele-
gravhenbureau mitgeteilt , das; die beiden Männer wahr¬
scheinlich das oft erwähnte Devot westlich von T,chellusnn
erreicht haben und dort an Skorbut gestoroensind.

Aufgeiundenes Wrack. Deutsche Miiienschiffe fanden im
deutschen Minenfelde im Kattegat das Wrack des sckwedlichen
Bollschiffes ..Ernst " , das seit dem 25 Avril vernicht wurde.
Man nimmt an . datz der grötzte Teil der aus 19 Mann be¬
stehenden Besatzung, von der bisher kern Mann »ls gerettet
gemeldet wurde , sich als Leichen rm Schiff noch bef' " «n.

Schwerer Motorradunfall . Bei Qu,nt ,n der Nahe von
Trier verunglückte ein Motorrad mit angebangtem Korb¬
wagen in einem Graben . Von dem in dem Wagen fitzenden
Ehepaar wurde die Frau getötet , der Mann,schwer verletzt.

Kinoitreik . In Dalle baden alle Kinos infolge der Hoden
Luftbarkeitsiteuer ab 31. Mai ihre Pforten geschlossen. Die
Stadt will diese Gelegenheit benutzen, um die Kinos zu
kommunalisieren . _ _ . .. t .*

Explosion einer Dyn -imrtfaSnk . Die Dynamitfabrik
Krümmel bei Lauenburg a . d. Elbe wurde durch einen Blitz¬
strahl in Brand gesetzt. Etwa 10 Minuten soater ereignete
sich eins gewaltige Exvlosion . die nicht nur m Krümmel selbst,
sondern auch in den benachbarten Ortschaften gewaltigen
Schaden anrjchtete . In Tespe ist auch nicht em einziges Saus
unbeschädigt geblieben . Fensterscheiben wurden eingedruckt.
Fensterflügel ausgerissen . Dächer aügedeckt und . sonstige
Sausbeschädigungen waren zu verzennnen . Auch in oem
lauenüurgischen Dorfe Tesperhude blieb keine einzige Fenster¬
scheibe ganz . Eine ganze Anzahl Perionen wurde verletzt.

Ein schweres Automodilungliick ereignete sich rn Köln
am Rbernufer in der Nähe der Friedrich -Wrlbelmstrabe . Das
Auto rannte gegen einen Kandelaber der elektrischen Leitung.
Zwei Personen wurden getötet , eine schwer verletzt.

Beulenvest in Mexiko. Dem ..Ercelsior " wird aus Mexiko
- gemeldet , dah man in Beracrur einige Falle einer Kränchen

entdeckt habe , die man für Beulenoeft halte.
Eine „Rattenwoche ". Die Ratten sind , in Steolii ? ?u

einer wahren Plage geworden . Der Steglitzer Gemeinde¬
vorstand bat daher beschlossen, in der nächsten Zeit eine
..Raitrniooche " anzusetzen, in der alle Steglitzer Saus - und
Grundbesitzer ein Nattenvertilgungsmittel in ihren Grund¬
stücken auslegen sollen. Die Kosten werden etwa 80 000 M.
betragen . Die Rattenwoche ist nicht neu : in England war
im Vorjahre eine ähnliche Woche angesctzt.

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

W. IVB . Berlin , 2. Juni.
Holland . 1508 .53 6.
Belgien . . . . . . 324 .Ö5 G.
ITorwegen . - , 719 .25 G.
Dänemark . . . 694 .'33 G.
Schweden . . . 889 . 10 G.
Finnland . . . .  190 .80 G.
Italien . 839 .75 G.
London . . . . . 163 .35 G.
New-York . . » 42 .95 G.
Paris . 327 .20 G.
Schweiz . . . .  759 .25 G.
Spanien . . . . «79 .30 G.
Wien alte . . . 18 .98 G.

« D. Oe. - . 27 .72 G.
Prag . 80 90 6.
Budapest , . . . 22 .72 G.
Bulgarien . . . 00 .00 G.
Konstantiuopef . 00 .00 G.

Dra
Mk.

htliche Ans
1511 .50 B.

325 .35 R
720 .75 B.
695 .70 B.
390 .90 B.
200 .20 B.
240 .25 B.
164 . 16 TS.

43 .05 R
327 .30 R
760 .75 R
680 .40 R

19 02 R
27 .78 R
91.10 R
22 .78 R
00 .00 R
00 .00 R

rahttnureo Hj
für 100 Gallen

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
JOOFinn-Mars
100 Lire
lPfd . Sterllnj
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
190 Kronen
100 Kronen
100 Leik
1 tür . Pf in 1

Die Ermäßigung der Roheisenpreise.
Essen , 1. Juni . Die dieser Tage gemeldete Festsetzung der

Roheisenpreise bedeutet Preisermäßigungen , welche ab
1. Juni selten . Es sind also herabgesetzt diePreise für Hämatit-
und kuoferarmes Stahleisen um 200 M.. für Gießerei -Roh¬
eisen 2 und 3 um 50 M., für Ferromangan 50proz. um 570,
für Ferrosilicium lOproz. um 200. für temper . Roheisen um
182.50 M. Für Siegerländer Stahleisen und Spiegeleisen
tritt keine Ermäßigung ein.

Banken und Geldmarkt.
& Fristverlängerung . Berlin,  1 . Juni . Amtlich . Die

Frist zur Anmeldung von Urkunden und
Wertpapieren  anläßlich der Durchführung der Bestim-
anungen des § 10 Abs. 1. Anlage 4 zu Artikel 298 des
Friedensvertrages (Bekanntmachung vom 12. Mai 1920 im
.Reichsanzeiger “ Nr. 1021 wurde durch Bekanntmachung
des Reichsministers für den Wiederaufbau vom 29. Mai 1920
bis 12. Juni 1920 verlängert.

* Deutsche Effekten- und Weekselbank . Frankfurt a. M.
Die Bilanz für 1919 ergibt einschließlich Vortrag einen
Reingewinn von 3 695 168 M. (i . V. 3 073 827 M.L Fast sämt¬
liche Einnahmequellen trugen zu dem besseren Ergebnis
bei . Der Aufsichtsrat beschloß , der auf den 24. Juni ein¬
zuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Proz . (i . V. 6 Proz .) vorzuschlagen . für
Talohsteuer 30 000 M. zurückzustellen , zu außerordentlichen
Teuerungszulagen "an die Beamten und Bedienten 300 000 M.
zu verwenden , dem Pensionsfonds außer seiner satzungs¬
mäßigen Dotierung von 20 258 M. weitere 25 000 M. zuzu¬
weisen . den per Ende 1919 pensionierten Angestellten bezw.
deren Familien als einmalige Beihilfe 50 000 M. zu be¬
stimmen und nach Bestreitung der Tantiemen 556 021 M. auf
neue Rechnung vorzutragen.

* Umlauf von Darlehnskassenschcinen . Am 30. April
1820 waren Darlehnskassenscheine im Betrage von
29 049 500 000 M. ausgegeb .en, hiervon befanden sich
13 709088000 M. im freien Verkehr.

Industrie und Handel.
w. Keine Kohlenpreiserhöhung Berlin,  30 . Mai.

Laut Abendblätter beschloß der Reichskohlenverband in
einer gemeinsamen Sitzung mit dem großen Ausschuß des
Reichskohlenrats nach Stellungnahme zu dem Antrag des
Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats auf Erhöhung der
Kohlenoreise . eine Kohlenpreiserhöhung für Juni nicht ein-
treten zu lassen . Die Arbeitgeber erklärten sich bereit,
einen Teil der Lohnerhöhung ohne Preiserhöhung auf sich
zu nehmen , während die Arbeitnehmer damit einverstanden
waren , daß die vereinbarte Lohnerhöhung nicht in bar,
sondern durch Verbilligung der Lebensmittel geleistet
werde.

* Rechtsgeschäfte zur Ersparung von Steuern und
Stempeln . Nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts
sowie der Oberverwaltungseerichte war bisher anzunehmen,
daß es den Beteiligten freisteht , solche Rechtsformen zu
wählen bezw . Rechtsgeschäfte vorzunehmen , daß möglichst
geringe Kosten entstehen und daß die Ersparung von
Stempeln und Steuern erlaubt sei . Das soll künftighin in
mancher Hinsicht anders werden . § 5 des Entwurfs der
Reichsabgabenordnung schreibt vor : Die Steuerpflicht kann
nicht durch Mißbrauch von Formein und Gestaltungsmög-
liehkeiten des bürgerlichen Rechts umgangen oder gemin¬
dert werden . Ein Mißbrauch liegt vor, wenn in Fällen , wo
das Gesetz wirtschaftliche Vorgänge in der ihnen ent¬
sprechenden rechtlichen Gestaltung einer Steuer unterwirft,
zur Umgehung der Steuer nicht entsprechende , ungewöhn¬

liche Rechtsformen gewählt oder Rechtsgeschäfte vorge¬
nommen werden . Liegt ein Mißbrauch vor , so sind die ge¬
trogenen Maßnahmen für die Besteuerung ohne Bedeutung.
Die Steuern sind so zu erheben , wie sie bei einer den wirt¬
schaftlichen Vorgängen angenommenen rechtlichen Gestal¬
tung zu erheben wären . — Die Fassung dieser Bestimmung
ist viel zu allgemein . Es muß erlaubt sein , daß, um Steuern
zu sparen , von einer Gesellschaftsform zur anderen über¬
gegangen wird.

Preutzisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin . 31. Mai . In der heutigen Vormittags-

Ziehung  fielen 15000 M . auf 36653 . 5000 M . auf 79002ioo r.o* .,1  s 00*1 -)->7 mm osa .WQ anno M auf 4830 18 296188 52a 218 293 227 053 233 329. 3000 M . auf
18 498 29 286 29 518 46190 50 608 54 031 56a27 o7 o78 59 314,
64 441 81 010 83 436 97 585 107 683 110 102 125 031 138 048
141 278 143 022 119 734 161 127 181291 181 934 188 348 191 832
194 412 198132 202 680 206 910 216 351 216 974 220 798 232178
1000 M. auf 7179 8268 9107 10 310 14236 16 628 17715 18bo6
20 938 *22724 24 597 28170 31818 32 964 33 529 33 8.8 3a 07.
37 869 37 887 38152 38 215 38 701 40 722 43 031 45144 48 876
48 886 49 567 49 726 57 318 63136 63 674 64 32«i 67 071 67 643
72 109 86 585 88114 91 026 96 554 101 223 102 245 106012
115 932 11(7881 120 911 123 345 126 660 131 450 133 10b 134191
134 844 136 643 138 818 139 440 152 053 152 910 154 080 la4 087
155 789 156 363 156 914 165 459 166 890 167 075 168 256 168 716
169 648 169 852 170 373 172 074 174 231 176 892 177 656 196 883
203 489 203 861 208 976 210 190 221 436 224 425 229 338 231 00a
238 911.

In der Nack mittags - Zieüung  fielen 15 000 M.
auf 79 830 213 740. 5000 M . auf 41904 95 320 118 121 179 543
209 088. 3000 M . auf 743 5687 6753 17 449 21141 32 232 46 679
53 599 73 822 75 624 77 796 81 169 87 623 911169 95 952 103 81b
103 594 110 012 125 945 146 834 154 151 158 469 179 138 188 007
203 419 214 943 223 758 225 773 230 181 230 248. 1000 M . auf
568 9726 9774 10 097 12 861 13 920 17 202 20 608 22 465 24 052
25 668 28 063 34 208 38 228 38 349 40190 45 841 46 984 47137
51 716 52 632 54122 57 403 57 570 58 506 59959 «4168 66 218
66 908 67 337 69 583 71325 72 564 72 582 74194 84153 86 349
91 149 95 354 100 361 101 381 101440 104 383 105 238 103 598
108 626 112 093 113 988 114 934 120 601 122128 123 060 124 438
125 436 128 005 128 342 131 372 134 570 135 276 138 502 139 570
139 831 140 569 140 817 145 366 150 712 153 030 156 3' 0 160952
163 533 163 888 104 718 165 218 165 460 166 089 167 483 169 281
177 380 182 274 183 082 184 371 184 923 188 832 193 123 195 297
195 507 199 967 202 205 204 958 207 604,212 536 213 722 215 638
218 741 230 378 231 700 233 808.

Wettervoraussage für Donnerstag , 3 . Juni 193 ) .
von der Meteorolo ». Abteflun * des Physik »!. Vereins xu Frankfurt a. M.
Wolkig , unerheblicher Regen , etwas kühler , nordwestlich«

Winde.

Oie Alorgen -rlusgaHe umfaßt 10 Seiten.

HauvtfSriftleiter: tz. SekiIch.
verantwortlich für den politischen Teil: F. Günther;  für Sen Unten
haltungsteil: D. o. Nauenüocf,  für den lolalen und provinziellen Teil,
sowie » « tchresaal und Handel. W. Eh: für die Anzeigen und ReOamea,

I . 21. : E. BraaIch.  sämtlich m Merbanen.
Drucku. Verlag berfi. Schelienderg 'schen Hofbuchdruckereiin Wie,»«»«!,

Sprechstunde der Tchriftleitung 12 bl» r Uhr.

Schwab, Noelle&Co.,feüü
HüysseoaHee 27 ESSßO-RllIir Huyssenaüee 27

Fernsprecher Nr.
7320, 7321, 7322, 7323, 7824.
Nr. 15194 Düsseldorf -Börse.

Telear .-Adresse:
Schwanobank.

Reichsbank -Giro-Konto.
Pos sei eck-Konto:

Köln Nr. 16973.

Abteilung für ,
Aktien ohne Börsennotiz. Auslands- und Kolonialwerts.

Wir sind u . a. Käufe !” bezw . Verkäufer für:
Aachener Lederfabrik
Allg. Bauverein Essen
Deutsche Maschinen
Eisenhütte Westfalia
Elblcießbaggerei Magdeburg
Sspagit Sprengstoff
Flender Brückenbau
‘Kabelwerk Rheydt
Lamberts & May
Lehnkering & Go.
Mathildenhütte
Menden & Schwerte

Aktien Rinteln & Stadthägen Eisb.
St . & V. Aktien

Rhein . Linoleum »
Rhein . Volksbank La A »
Sinalco
Stahlwerk Becker »
See- & Kanalschiff . W. Hemsoth »
Textil -Industrie -Ges. Bai men »
Wesermühlen »
Westf . Anhalt . Sprengstoff »
Westf . Transport -Akt .-Ges. »

An- und Verkauf
von

Kohlen-, Kali- und Erz-Kuxen
Staats - , Stadt- , Bergwerks - und Industrie -Anleihen

sowie von ausländischen Aktien und Coupons. F200f

Kurs- und Marktberichte an Interessenten kostenlos.

p22 s Spezial-‘Angebot
in IDasch-jKonfektion!

Si rie I

e hü -»39«
-ii!  weiß und farbig,

Uoileblusen la Voile , moderne
Form . Serie II SS .—,

ez  i i | weiß, Ia Voile ^ _
Demdenbiusen u. Batst , on M _

u. geschl . zu trag ., Serie III 145 .—, uv «'

Üoileblusen weiß , handge - 12K
stickt , mit echt Filet . . Serie IV Awtl . ”

^BaHstblllSen mit hand ä jour
und Jabots . . . Serie V

IDaschunferröcke
aus Ia Waschstoffen . . . . 49 .—

225.
, 31

IDaschkleiderr“ Serie I
Voile, Crepon,

Serie 11 250.—.
weiß u. farbig,

Leinen u . Batist,

LDaSChkleider in Linon und
Batist , eleg. Ausführung , Serie III

IDaschkieider ündBaüsX
hand ä jour . Serie IV

C •_! i | . i inFoulard . be-OeidenKleider druckt,Seiden-
crepon und Rohseide . . . Serie V ■

lOaschkostümröcke
weiß Leinen , moderne Form .

Sinzeine eleg . 9Kodeilk !eider u. Blusen sehr preiswert . I
-Ss gelangen nur moderne Fassons aus dieser Saison zum Oerkauf. |

®eckha rät,jKa ufmannL
Alleinige Oerkaufsniederlage für Wiesbaden der «Jirma STassauische Seinen-Ondusfrie F. 9TL Daum

Scke !Kirchgasse und <3Friedrichstra3e. Telephon Nr. 854.

„Pilsner Kaiser-Quell“
Friedensqualität , empfiehlt im Faß , Flaschen ünd Siphons 708iptiemt im r au, r iascnen unu oipnons

Bier &oentg » Dotzheimer Str . 28. Telephon 302:
Niederlagen : Herrnmühlgasse 7. „ 887,

Moritzstrasse 42. „ 496.

IFfPiSf ^il © Seefisefie ein wirklich gutta

nahrhaftes und gesundesÜ 0 lM5Hii !tüiIfl !JSIfltttl !l 1
Freitag und Samstag wieder große Zufuhren!

Iüeichitalflge Auswahl 2 IW BlSligera Preise 2

|öis fisdis kemn in bester Eispackung! Oie Qualität ist garantiert erstklassigi
Fischhaus Johann flollor»

!fc lt  füditiallß EllenbagengaHß 12. GS d-
Geschäftszeit : 8—1 u. 3—8* 1/» Uhr.

— i. . .

YMW Aö -MslNkiMVWW
Dotzheimer Straße 20.

Unterzeichnete empfehlen sich hiermit in sämtlichen
im Autofach vorkommenden Reparaturen . Wir ver¬
sichern prompte , reelle, preiswerte Bedienung.

Uebernahme jeg icher Lastautosahrten.
Zum Verkauf stehen:

1 Opel -Lastwagen 3 Tonnen
1 Hansa- „ 3 Tonnen
1 Presto» „ 2 Tonnen
1 Opel-Personen-Chassis, 12/34 PS.

_ R. W. Rohbach & A . Weisel.

^ l«aBudienholzx
geschnitten , gerissen a. klein gespalten,

für Zentral - u. Ofen - Heizung
empfiehlt dllliest

KohEenhnndlung W» Weber,
7 WellrltzstraOe . Telephon 607. Wcllrltzstrafie 7,

1000 6 tötf franz . eichfähige
Fieberthermometer

rund , 18 cm lang, mit Chagrmfutteral.
1500 Stück desgleichen oval , 12 cm lang , mit Chagrin¬
futteral , sofort zu äußerst niedrigen Preisen lieferbar.

3». Pavst , bei « tiwwt, Nettelbeckstratze 22.

fuhren aller irl
auch ins Unbesetzte , sow e Gesellschaften

für Breaktouren werden angenon m n.
Pn Herbst , Ysrkstraße7, Hth. 2 r.

Mäßige Preise . Reelle Bedienung.
W»

Eieu e rn 3elroffen!

iliiGtielirlisä für jeisa laushslü
fftMiimiLkhinntiin

Franz . Badeseife
in Stücken von Uh fi
ca . 150 Gramm , Pev  Stuck PlF,
— extra prima Ware — zu haben bei

Aug * Hölzer , Versandhaus,
Wiesbaden,

9 Rfimerberg 9 , Büro ira Hofe links.
Geschaftsstunden von 8—12, 2' /, —6 Uhr.

Wiederverkäufer erhalten Rahatt.
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fliSäiSiri
S3 -- . gg e#
t  Weibliche Persone,' "
[ KaufmSanisches'Persönäl

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufm&nnischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

I MW
per sofort gesucht.

Ed. Wevgandt.
Kirch-msse 48.
Flotte

Stenotypistin
öum sofortigen oder bald'
möglichen Eintritt ges.
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u. Photogr.
erbeten unter A. 813 an
den Tagbl.-Verlag. 707

Junges , intelligentes
Fräulein

oui Büro als
Anfängerin

sofort gesucht, (Besuch der
Hvndelsschule nicht erf.).
SHriitl . Off u. S . 919
an den Tagbl.-Verlag.
Lehrmädchen
NUS guter Familie für f
Konfituren-Geschiift ges.
Lelbstgeschr. Off. unter
O. 822 Tagbl.-Verlag.
I GewerNichrs Personal )
Perfekte Rockarbeiterin

u. Weißeugnäherin für
dnuerno sucht Möller,
Webergasse 8, 2._

!MN - 11. HilO-
MMM.s.MWllg
sowie Lehrmädchen g.

Vergütung gesucht
Kl. Wehergasse7. 2.

EMMWWjMil
und eine Schneiderin für
ins Haus^ auf sofort ge¬
sucht. Zu melden Luisen¬
straße 13̂ 2.

Tüchf .Arbeit ,f. sof.
od . spät , gesucht
fOetnofexi,
Langgasse 39.

Putz!
Selbständige erste
Arbeiterin

per 15. Juni od. spät. ges.
_ Bina Baer.

Putz.
Tücht. erste Arbeiterin

u. Zuarüeiterinnen sof. ge¬
sucht. Jda Vendbeim,

Webergasse 12.

Friseuse
!welche perfekt onduliert
|u . frisiert, zum 15. Juni

gesucht. Gerhard,
>Nerostraße 38.

war und
0 bis 1 11*,«. ou o
Mädchen gesucht.

Zuoer

bewandert, sogleich
tagsüber gesucht '
Itra ße 18. j._

war. suche

Mädchen
w. bürgerl. kochen '
u. Hausarb versteh
bald. Eintritt . Hc
vorbanden. Frau !
gerichtsr. Gei
weg 4 a. d.

aeüucht Hotel Nizza.
Frl. aus best. Fäi

zur Erlernung der
Küche

pes. Pension Burgga
Adolfseck b. L -Sckn

Stütze

halt Mädchen voi
Vorzust. von 1—3
Bifroriastraße 14. 2.

Junges Mädchen
jitr Stütze der Hau«"
b. gut. Lohn u. Fami
Anschluß, aus nur i
Familie , sofort ges.

~ 920 To obl.-Ne
Einsache Stütze

balt gesucht. Lehm
Ncudorfer Straße 6.

Örd. fleiß. Miidchs
zum 15. Juni od. 1.
gesucht. Dengel , K
gaffe 24._

brav, fleiß . init

Dllernmädchcn
bei h. Lohn ges. Gal
Kaiser-Fr.-Rina 45.

Sauberes

für Kucke u. Saus , sowie
Zwertmüöchen, w.

ofort gesucht.
SSillingstr . 3, a.
tzost_

für Küche u. Station.

Tüchtiges zweites

^Mitten
zu möglichst baldigel
Eintritt gesucht.

Frau I . Runken
Haendelstraße2.

Alleinmädchcn,
Häusl. Arbeiten
kleinen Haushalt

hohem Lohn ges. He
raße 10. 2 r.

Vorleserin
i . 8—9^ abends für 25
Mark monatl. gef. Näh.
im Tagbl .-Verlag. Og

Besseres
<u einem Mädchen v. 10
I ., das die Sckmlarb. be-
gufstchtigen kann u. fick i.
Haush. mitbetätigt , für
einen kl. best. Haush in
Bad Homburg » mögl.
tof. Eintritt ges. Köchin
u. Hausm vorband. Off.
mit näb Angaben und
Gehaltsansvr. erb. unter
T. 821 an Tagbl.-Verlag.

Gesucht ein geduldiges

MekstsiiIÄ
das auch etwas russisch
spricht, zu einem sechs¬
jährigen Knaben von
etwas schwer Auffassung.
Zeugnisse erbet. Anzu-
sragen von 2—3 Uhr
nachmittags im Hotel
„Zum Spiegel««, Wies¬
baden, Kranzplatz 10,
Zimmer N .'. 19.

Mädchen
bei gutem Lohn ge
Aiebergaffe 4. 2.

w.
für
ges. _
8—9 nachm.

3—5bist,
lchm.

General von Grolman,

Tücht.
z. 15. Juni ges.

Hausmädchen
für kl.

straße 14.
Eebild. junges

2. Mädchen.
das mehr auf gute 5
als auf bob. Lohn st
in Villa gef. Hugo Da
V ierstadt er Höbe 53.

Servieren der Gästej
Hoher Verdienst. (Ei
Grabenstraße 3_

Zwei saubere fleißig
MW gescht.

Jung . Kirchgaüe 47.
Zuoerlöffiaes

w. kochen kann n. o
Hausarbeit versteht, d
erwachs. Personen, bei
Lohn »er bald gesucht

Schloß Lanaaäffe 3!
1 j Mtym
für gleich gesucht Walk-
mühl,trabe 51.

l Nichtiges MMMchelil
ern z 15. Juni für kl. Haush.

v. gesucht. Große Wäsche a.
em v. Hause. Vorzust. Bis-

marckriug8. 2 bei Gold-
51. schmidt.

d MinMGii
t0~| w . bürgerl kochen kann. I

I für 2-Pers.-Hausbalt sof.
rn. Igesucht. Vorst. 2—4 oder
nrcJ7—9 nachm . Frau
»es IGeheimrat Schellenberg,

l Adelheidstr 95, 2.

„d Allein Mädchen!
zu bürgerl. kochend, z. 15. 6.
m. i od. früher IN 2-Pers.-S.
rd- gesucht. Rheinstr. 108, Fr.
n- General Eiersbera.
e. I Einfaches Mädchen,

welches alle Hausarbeit u.
etwas nähen kann. gef. -

rp Off. U. E. 922 Tagbl.-Vl . 1
1 Junges saub. Mädchen, l
I etwas

°n. französisch sprechend !
B. I für leichte Hausarb. ges. !
Z7 in Franzos. Metzgerei.m  I Moritzstraße 10. 1

Gejuckt
fit I ehrliches Mädchen,
in. das kocken kann. Nackzu-
is- fragen Möbring. Rhein- l
H. straße 103, 12—4. 7—9. ,
tt. I Mädchen gesucht 1'

Adolutratze 6 1. <
n  Tücht . Alleinmädchen 'od. eins. Stütze bei gutem
TU Lohn in kl. herrsch. Et.- -
n- Haushalt für sofort oder
er später ges. Kaiier-Friedr.- '
ff. Rin^ 40. 2. !
g. l Desteres, sauberes

»- Mädchen i
„ | erfahren in allen Haus- }
' ' Iarbeit., etw. Kochkenntn., -

für feinen Haushalt gef.
,r Guter Lohn u. gute Ver- l n
^I pfleguilg. Kreidelstr. 11. s
- Allein mädchenr
N f. Küche u. Haushalt ges. (
;n z. bald. Eintritt Kaiser-
.) j Friedrich-Ring 50. 2.
• | Tüchtiges Mädchen

f. kl. Haush. n. Boppard
d, a. Rh. sei Ä Kreutzer, s:

Bovvard. Säuerling 44. ü
Junges Mädchen

I ehrl. u. fleiß., a. anständ.
Familie , für tagsüber sof.
ges. Bunzel , Westend-'

I straße 37. 1.
le Ordentl. Mädchen f•!? für die Hausarbeit von <
■■ 8 —4 llbr tnsl . mit Kost a
k. ges. Sckiitzenbosttr. 12. P . V

. SW» «che» f
aus ordentl. Familie für
nachm, zu 2 Kindern ges. %I Römer.

Hl Dreiweidenstraße 1. 1. 1,/
Jg . Mädchen od. Fra« L'

mittags 2—4 llbr z Spül . U
usw. ges. Vogelsberger, —
Oraiiienstraße 37. 2.

AMdeO . oD. «Wi.
3mal w. 2 Stunden gef. c
Rieblstraße 22. 2 1. Igr
Stundenfrau od. Mädch. j E

mors. 2 Stundest gesucht, «j
Lilrenielüt. Schiersteiner

., Straße 34. Part . ,
r I Sud-e ver sofort ein j. I vc
' Mädchen U
. für Monatsarbeit . Freu, o

Nerotal 16. Vorstelk.-Zeit
8—12 Ubr . _ -

1 Anständ. ehrl. Monatsfr.
. morg. 2—3 Std . gesucht. ^
»I Kümmel. Rüdesb. Str . 221
1 Monatsfr . tägl . 2—3 St . er4 aef . Dotzfi. Str . 53. 3 r. "
11 Zuverl. Monatsfrau
t od . Mädchen täglich von -

9—11 gef. Std . 1.50 Mk. d
Mir . Jdsteiner Str . 5. P ^

, Äonatsm . täal . m  Std . « j
. aef. Gneifencuistr. 15. 1 r . I,,
^ Monatsfrau gesucht.
- Helfer. Schierst. Str . 11. 2 1j

3 » « E BoWtna r
1ges. Oranienstr. 42, 1. 1r

. ' Männliche Personen ) |

I f Kaufmännisches Personal)
Perfekter I.

Duchh u. Disponent ges.. in
im Arbeiter- u. Stener - be
wesen kundig, v. prosver. ga

l lksrb. Ton- u. Ebamotte- üb
werk. Z.-Äbschriften. Per- 1Ar
sonalien. Termin u. Geh. I str
unter M. M. 1847 an Istck
Ala -Saasrnstein «. Bögler tri
Mannheim. F78 :fu

Schreibgewandte ist

Leute p
für die Reichstagswahl I £0:

Igesucht. Meldungen FreitagI H;
Iund Samstag F 7891

Mi »e BoKsjatfei ?:
| Friedrich,tratze9, 1. jDj
I [  Gewerbliche« Personal J | ^

Wiesbaoener Tagblatt.

14.

u kleinen
crens ruhiges
Eärtner-Ehevaar.

Reit freie Wohnung.

als ZettelrmtM
für die F789

ireichstagswahl
ffucht. — Meldungen
Freitag «. Samstag
eiitslhe®o!fspartßi
Fried  rrchstratze 9, 1.

Ackerknecht
Taglohner ges. Koch,

Dannemanu.
Friedrichstraße 40.

Weibliche Personen )

( Kaufmännische» Personal ]
Strebsame Kontoristin

an den Tagbl .-Verlag.
Fräulein

i Stelle auf Büro,
ntn. in Etenogr . u.

Fräulein

OhTa gbl.-Ver lag.
("Gewer SÜchrs PerfonÄ^

3 Kindern war

Tagbl .-Verlag. _
ranlein, 26 I . alt.

als Haus-

Besuch.
Sauvtmann a. D.. 30er,

Abiturient . , sehr zuverl.,
gewandt, sucht irgendw.

Beschdftiaung:
Vertrauensposten. Auf¬
sicht Büro od. als Erich..
Prlvatsekretär od. dergl.
>n oder nächster Umgeb.
v. Wiesbaden. Off. unter
G. 921 Tagbl .-Ver lag.
^GewerblichesHersonlü^)

Junger
Polsterer n. Dekorateur

sucht einen andern Erw.-
Zroeig, wo dauernde St.
gesichert. Off. u. M. 821
an Tagbl .-Verlag.

Angel Mm
der schon im Kino als
Vorführer selbst, gearb.
bat. sucht a. solcher(ohne
gegen! Vergüt.) in besk.
Lichtspielh. Beschatt, zur
weit . Ausbild . Selbiger
ist auch ilott . Reklame¬
maler. Off. u K. 919 an
den Tagbl.-Verlag.

Zuverl.' Mann,
u. Jäaer. sucht

Sandw.

Serlrauenspofleit
auf einer Besitz, od. als
Jaqdaufseber. Im Sandw.
Schlafferu. Chauffeur, als
Jäger Erfahr . im Iaad-
ichutz, Veriilg . p. Rmibz.
usw. Offerten u. M. 896
an Taaül -Berlaa. _

Chauffeur
nimmt Stell , f. Monat,
Tag, Stund , u. zur Aus¬
hilfe an. Off. u. M. 918
an Tagbl.-Verlag.

Wächter, verh..
lange Jahre in d. Berat
tätig gew.. sucht wieder
Stellung als Wächter in
Fabrik od. Priv . Näheres
Platter Straße 22. 3 l.

Möblierter-WiM-Wn.
mit Küche od. Mitbenutz,
evtl , ganze Verpflegung
sucht für dauernd ein,
Dame mit ihren zwei
Mädchen v. 9 u. 12  I
Off. mit Preisangabe n
F. 5341 an Ann.«Exped
D. Frenz. Wiesbaden.

81« Stile
(3 erwachs. Vers.) sucht
in Hotel, Pens. od. Villc
eine kleine Wohn., evtl
gegen Hausarb. Off. u
S . 921 Tagbl.-Verlag.

Tüchiige Diener
suchen Stell ., a. nach d.
Ausl . Stellenvermittlung
Kotz, Frankfurt a. M..

Herme sweg 42._ F78
Städtkundiger Mann

n Iverl., kautionsf.. sucht
Arbeit. Adresse i. Tagbl .-
Verlag. 01

Lehrmädchen
für Büro per sofort gesucht.

Lyssia -Werke . Wiesbaden.

Versetzter!Beamter,
dringl. gemeldet, sucht

3—4-Zim.-Wohnimg
mögl. Peripherie. Off. ü
L. 921 Tagbl .-Verlag

Zwei iuuge Damen
(Getchwisier) suchen möbl
Zimmer mit 2 Betten für
sofort. Offerten u. G. 913
an den Tagbl .-Verlag.

imm  Metel
der Lebensmittelbranche , welcher bei Hotel¬
kundschaft gut eingeführt ist, wird von einer
Lebensmittelgroßhandlung gesucht. Offerten
unter A. 844 an den Tagbl .-Verlag. _

Für unser Bezirksbüro Wiesbaden juchen ivir zum

den.
usr

Köchin
franz. Küche r

sucht St . (r
Off. bitte

e, voftlag. L

Junges Atädchen
^ Stell , in beff. kl.
sh., wo Gelegenheit
Kochen zu erl. Off

f. nachm. St . zu Kindern.

s Ĥännliche Personen ^

f Kaufmännisches Persona! )

ord-

»gekünd. Stell ., sucht
iescheid. Anspr En-
nent. Ders. verfügt
schöne Handschr.. out.
iss.-Verm. u. gute
rngsi.. b. d. Wuistch.
a irgend e. groß. Be-

einzuarbeiten. wo).
Gelegenheit geboten
dems. evtl, dauernd
raoer. fleißiger Mit¬
tel angeboren zu
n. Kenntnisse in b.

Offerten beliebe

1. Juli 1920 einen jüngeren Herrn (Fachmann)
zur Erledigung des Briefwechsels. Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung. Vergütung nach Reichs¬
tarif. Angebote mit Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Direktion der

„Concordia"
Colmsche Lebens-Versicherungs-Ges., (5öln a/Rh.

Apoldskkr-Aeve
per 1. Juli bei erstklassiger Ausbildung mit
fr n̂z. Sprachkenntn. für größere Apotheke
gesucht Off. u. A. 847 an Tagbl -Verlag.

Chemikalien Engros•und Export sucht

LefirSIo^
jaus gutem Hause. Angebote u. A . 8 (39 j
an den Tagbl.-Verlag.

Gimkheamter
erste Kraft,

sucht sich günstig zu verändern.
T. 822 an den Tagblatt-Verlag.

Zwei möblierte

Zimmer
evtl, mit voller Pension, i
von Brautpaar per sof. !
gesucht. Off. mit Preis I
u. K. 821 an Tagbi.-Berl. I

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer.

Nähe Bleichstr., Bismarck-
'ring bevorzugt. Off. u.
M. 917 Tagbl .-B-rlag.

Junger Herr sucht
nettes Zimmer

per 15. od. 1.. möglichst
Zentrum. Gefl. Zuschr. u.
I . 919 an Tagbl.-Äerlaa.

M Mliertes Jhih
mögl. mit sep. Eing. ges,
Offerten unter B. 929 an
den Togbl.-Pe : lag.

s KMlÜMM1
Laden u. GefÄSstSräume.

Lotbrinaer Str . 25
ar. Werkst, preiswert zum

15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Hausverw.
Brabm. BdL. 1. ^276

Laden mit Büroraumen.
56 gm. per 15. Juli z. u
Steitz. Nettelbeckstr. 12.

Große Werkstätte
a. als Lagerraum bezw.
als Autogarage zu ben.,
zu verm. in Sonnenberg.
Off. X  921 Tagbl.-Verl,
Möbl Rhu. Mont nkm

Möbl . Zimmer m. Kaffee
zu vermieten. Erbacher
Straße 7. Stb . 1._

S . amt. Arb. k. LchiäU
erb. Frankenstr. 18. 1 r.

Möbl . Zimmer an deeufs-
tätigen Herrn zu verm.
Beck.  H erderstraffe3 3 l.

Zimmer
schön möbliert, am Kur¬
baus, angenehmer Earr.,
per Tag od. auf Monat
zu verm , mit od. ohn-
Vension, Sonnenberger
Straße 24.

Sehreleg.möbl.Zimmer
sehr groß, sonnig, elektr.
Licht, in vorn. Lage, zu
verm. sogl. Off. u. F. 921
an den Tagbl.-Verlag,

an Hess. Herrn. Dauer-
mieter zu v. Änz. 12—4.
Adr. Taabl .-Verlag.  Oi

Schneider lucht Stell , auf Lager od.
f. Grohstück gef. Pb. Steeg , Jsonst. Vertrauensp. Off.
Dotzheimer Straße 41. <u P . 919 Tagbl .-Verlag.

2  chambres
bien situees meublees
1. et , 2. 6tage ä lauer.
Civil ou milit . Adresse
Tagbl.-Verlag. Ok

Leere Zinn, Maus. nfw.
Leeres Front?p.-Ziui. z. v.
Scharnhorstslr 8l . 1.

Zwei gr. leere Zim. sofort
zu vermieten. Seeroben-
uraße 32 1. Stock links.

Unbewohnbar, leer. Zim.
z. Ünterftell. v. Möbeln
zu verm. Auskuiift im
Tagbl.-Verlag. Om

Keller. Remise Mall . « iw.
Bo rkitr. 3. 1. Laaerkell. 12

Weinkeller
auch als Lagerraum ge¬
eignet, 90—100 qm groß,
3,90 m hoch Nabe des
Hauptbahnh., fof. bill zu
vermieten. Näb. Adolfs-
alleo 12  b . Hausm. Stb . 3

Weinkeller
ca. 200 gm. m. Aufzug, a.
für fönst. Laaerzwecke oe-
cignet. zu vermieten Dotz-
beimer Straße 61. 25

( « Me |
Brautpaar

sucht (anstatt Zwangsein-
logierung) 1—2-Zimmer-
Wohnung"in rub. Hause
für bald od. später. Of?
T. 919 Taabl .-Verlag

i- r-W.-Wii.
mit Küche, evt. m Stall ..
von kinderlos. Ehepaar zu
mieten gesucht. Dff . «
B. 929 an  Tägbl .-V-rlog .'

Wer gibt Beamtin
sreundl. Heim?

Offerten unter I . 929 an
den Tagbl .-Verlar;.

Zwei .Samen
(Mutter u. Tochter), such,
in gutem Hause 2 möbl.
Zimmer mit je 1 Bert,
evtl . 1 großes Z'.ir.irrr.
Offerten unter L. 922 au
den Tagbl .-Verlag.

Best junge Dame sucht
möbl. Zimmer.

100  Mk . monatl . Off. u,
F. 922 Tagbl .-Verlag.

Jnnorr Man»
sucht ein eins. Zim.. evtl,
mit etwas Kost. Off. n.
E. 921  Tagbl .-Verlag.

Statt Zwangsmiete
sucht ält . Dame möbl. Z.,
mit u. o. Pens., 1—2 St.
Off, u. 53. 821 Tagbl.-Vl.
Fam.-Anfn. ges. für 24i.

Früul . in gesellig. Fam.
am Taunus , Darmstadt.
Heidelberg usw. Angeb. u,
F. N, 4557 an Rudolf
Moste.  Ne ustadt (Hdt.l

llMsWrts Zimmer
mit Pension v. Lehrerin
gesucht. Ängeb. n. D. 922
au den Tagbl.-BAlag.

Dame
sucht umnödl.. sonniges
Zimmer mit od. ohne
Küchenden. Off. u. D. 92l

den Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit, evtl.
Zimmer u. Küche, von
Frl . (rub. Mieter) gef.
Offerten unter W. 921 an
den Tagbl -̂Verlag.
Schwester sucht in Villsu-
gegend

2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit. Ost.
u. 3 . 919 Tagbl.-Verlag,

Laden
in verkebrsr. Lage sofort
oder später zu mieten ge¬
sucht. Osf. unter E. 922
an den Tagbl.-Verlag.
Kleiner Läden
mit Hinterräumenz. Winter
gesucht(für künstlerische Ar¬
beiten), evtl. Woh'unqs-
tauch Brandenburg-Hrvel.
Ost, u. A. 815Tagbl-Berpg.Laden-

lokal
für Zigarrengcschäst ge¬
eignet , in guter Lage ge¬
sucht. Offerten u. E. 916
an den Tagbl .-Perlag.
Kleine helle Schreiaer-

werkstätto zu mieten ge¬
sucht. Ost. unter T. 994
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Häuschen
in der Umgebung von Wiesbaden, mit Garten, Stall
für Kleinvieh, evt. mit Werkstatt für ruhiges Handwerk
zu mieten oder zu laufen gesucht. Offerten über Lage
und Größe, Miet- und Kaufpreis u. F.  918 Tagbl.-L.
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Ladenlokal

in verkehrsreicher Straße zu
mieten gesucht. Off. unter
G. 918 an den Tagbl.-Berl.

MUMM
mit Nebenraum oder 2—3
eingertchtcte Bürozimmer
CSentt .). Off. u. M. 922
an den Tngbl .-Brclag.

Büro
mit

mögt, zentrale Lage , für
sofort oder 1. 10. 20, evtl.
t.  7 . 20. von Engros-
Firma gesucht. Off. unter
F . 916 Tagbl .-Berlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Johannisberger Straße 9
eine fch. 3-Zim .-Wohn.
gegen 3—4-Zim .-Wohn.
zu tauschen gesucht. Näh.
daselbst Part , rechts.
Schne 8-Zim .-Wohnung

obere Rbemstraße (Allee¬
seite) gegen 3—4-Zlm .-
Wohnung im östlichen
Landbausoiertel für stille
Dame zu tauschen gesucht.
Eefl . Offerten u. U. 921
an den Taabl .-Derlag.

Wer tauscht
meine in ruh gem Hause ge¬
legene6»3immcr -Wohnu«g
geeen eine 4 ° Zimmer-
Wohnnng ? Offerten unter
M. 920 a. d. Ta gbl.-Verlag.

S-Z!« ll-« NW
am Ringgegen 6—7-Zim .»
Wobnung (für Arzt ) , in
zentraler Lage , zu tausch,
gesucht. Offerten u. F . 915
an den Taabl .-Berlas.

Wohnungs¬
tausch

Berlin
Gegen selten schöne große
Dreizimmer -Wohnung in
Berlin , mit Loggia . Bad,
Gas , elektr. Licht, mögl.
sosort gesucht Wohnung
ii. 8—4 Zimmern , mög¬
lichst mit RleidK Komfort.
Tausch nicht Bedingung.
Offerten an Rothauge,
Prokurist der Oresover
Bank . Filiale Wiesbaden

c ]
(  Kapstalien -Gefuche }

15- 180001.
gegen gute Sicherh . von
Selbstgeber zu leihen ge¬
sucht. Angebote u. A. 846
an d. Taabl .-B erl ag.

30000 Mark
an 1. Stelle auf rentabl.
Zinshaus hier v. Selbst-
geber z. 1. 1. 31 gesucht.
Off. Z . 921 Taabl -Berl.

50 WO Mk.
geg. gute Sicherh . gesucht.
Kapital kann spät, auf
Hypothek geschrieben w.
Off. O . 930 Tagbl .-Verl.“75000 Mk.
als 1. Hypotbek innerhalb
60 % d . Taxe , auf gutes
Daus s. 1. 1. 21 v. Selbst¬
geber gesucht. Angebote u.
B. 914 Tagbl .-Berlag.C3imoSiltgn)
f Jmmobilien -Berkäufe )

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Mieta
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nao i

«f. Chr. ßlücklicli
'ielepUon 6654.

1\ illieinislraßo 55.

Alllehme Villa
Nähe des Kurhauses , für
1 u. 2 Fam . einger .. weg-
zugsbalber zu^verk. Oil.u. B. »23 Taabll -Berlag.

Etagenhaus
mit 4' 5-Zimmerwohnungen
und Seitenbau , in bester
Lage, zu verkaufen. Offerten
unter <£. 916 an Tagbl.»B«rl.

Wobn.-Aachio.-Bür,Liont Cie.
Ivabnhofstr . 8. T 708.
Größte Auswahl von

I !0iiet- ii tt ->" Gbjeklen
jeder Art.

Landhaus
nahe Elektr ., Stallung.
Scheun« u. gr. Obst- und
Gemüsegarten , zu verk.
Mohn . frei . Pr 80 000.—
Berm . verb. Oif . unter
B . 922 Tagbl .-Berlag.

Verkauf
von Billen . Wohn-u. 8e-
schästshän ern , Grund¬
stücken und Landgüter«
vermittelt schnell und
streng reell
Grundstücks-Markt
G. m. b. H.. Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 4,

Tel. 6384.

Haus
mit 2 u. 3 Zimmer-Wohn.,
Werkstätte oder Lagerraum
zu verkaufen. Oiferten u.
I). 920 an den Taabl.-Berl.

Villa
in herrl . Lage, nahe
Kurg ., 2X6 « •, reich:.
Zubeh., mit sehr ar.
Obst, u. Zierg ., für
280 000 Mk. zu verk.
Näh. durch
I . Schottenfels u. Co.
Theater -Kolonn. 29/31.

(  Immodilien-Kaufgesuchs)

Villa
neuzeitl , eingericht.. 6 b.
7 Zim., ». Alleitzbewohn..
Nähe elektr. Bahn , »u
kaufen gesucht. Off. unter
G. 914 Tagbl .-Verlag.

beste Kurlage , mit Ga¬
rage . zu kaufen gesucht.
Angebote erb. u. P . 918
an Tagbl .-Berlag.

ffiifMilieii-Billa
gut gelegen, bei hob. An¬
zahlung od. Auszahlung
sofort zu kaufen gesucht.
Off. U. 919 Tagbl .-Verl.

Moderne Villa
im Nerotal , Dambachtal
oder Nähe -des Kurparks
zu kaufen gesucht. On . u.
3 . 922 Tagbl .-Nerlag.

Kl. Eins.-Villa
aus direkter Hand zu k.
gesucht. Oif . u . SB. SIS
an Tagbl .-Berlag.

Landhaus
mit 3 Z. u. Garten , in
Wiesb . od. Umg. geg. bar
zu k. gestickt Off. unter
S . 919 Tagbl .-Verlag.

Wohnhaus
in guter Lage , mit frei'
werdender 5—6-Z.-Wohn.
sof. zu kaufen ges. Gefl.
Off . Z. 920 Tagbl .,Verl.

Gut rentabl . Haus mit möglichst bald bezieh'
barer Wohnung in günstiger Lage zu kaufen
gesucht. Lager und Büroräume müssen vor¬
handen sein . Offerten unter 8 . kl . 578 an
Rudolf Masse, Mannheim. F129

MW
L. Privat -Berkäufe J

in gut . Lage zu verk. Zu
crfr . Tagbl .-Berlaa . Of
MMMWUM
evtl , mit Haus , ist wegen
vorger . Alters d. Besitz,
sosort zu verk. Näh . im
Tagbl .-Berlag.  0»

Wegen Geschäftsaufgabe

pW«, lefpann
(Klanzrappen ) . lammfr ..
4- u. 7iäbr .. mit doppelt.
Geschirr, sowie pr. herrsch.
Landauer zu verk. Pferde
werden nur in g. Hände
abgegeben . Oif . u A. 845
an den Tagbl .-Berlag.

»ttieres

Arbeitspferd
zu verkaufen.

Hahn, Steingaffe 30.
Ziegen , frischmelkend.

mit Lämmern , hat zu vk.
es . Sellmundfs

D
sL Ä

Dkl
»'"»"ML

ntf<M
Schäferhund
riß. Rüde , zu verkaufen

-̂ tzb -imer f ft A ..S-. .1.Hofhund. Riesenschnauzer.
1 Jahr alt . zu vk. Fritz-
Reuterstrab e g.

Terrier . .
.guter WaÄ -. u.

^egleitbund . zu verkaufen
Luiienstraße 6. H. 2 l.

F»k-T
reinrassig, gr
Begleitbund.

Zunge Enten ii. Anse
sofort preisw . abzugeben
bei Schreiber, Aarstr . 25•
Schl. Brieftauben an vk.
Adlerltraße  53 . Hth. Pari
1920er Bleiöalg

garant . rein , Pfd . 20 Mk.
zu verkaufen . Leicher,
Babnbofstr . 2. P . r.

Brillantring
reiner schöner Stein,

l 1/«Karat , preisw. zu verk.
Hart Baur,

Herrngartenstra ^e 5, 2
Neuer . ft. Bordenst-it,

rotbr . im ion iiisk 1u ef.
Eeisbergstrahe 28. t

Eelegenh . f. Brautleute.
Am 4. 6., nachm, v. 2—5
Berk.: Brit .-verfilb . Be¬
stecke. kompl., 6 Personen.
Kaffeeservice, komvl., 12
Perl . Metallkannen . Tee-
gläs.. Tabletten . Einsätze.
Porzell .. Krist . Tischtuch,
neu, 2 ». 314 rc. rc. Hänge-
matie . neu. Krankenlgstl .,
Rohr . Händl . v. Krämer,
Bülowftraße 2. 2 rechts.

Für Hotels oder Wirte.
Bronze -Bowle , großes

Prachtst ., preisw. zu verk.
Heinz, Taunusstraße 52, 2.

Elegante
Damenhandtasche,
braunes Leder , ganz neu,
für 630 Mk. zu Verkäufen.
Brühl , Rerostraße 28, 3.

Eine Alpaka - Silder-
Takche. Friedensware , ein
Koner zu verkaufen bei
F . Piskorski . Oranien-
ttraße 22, 2.

Tennisschläger
f. neu, engl Fabr .. für
100 Mk. zu verk. Stein.
Borkstraße 9, 2 rechts.

Tennisschläger
Tennisschuhe 2 Hikee-
decken. 1 Federbett , kl.
Servietten zu verk. An¬
zusehen 9—10 u. 3—4 llbr
Bobrisch. Neuberg 2, 2.
Tennisschläger ? fast neu,

zu ve rk. Lehrstraße 19 P.
Tiefblauer Hut
feinstes Stroh , mit gleich-
farb . Flügeln cmfgesteckt.
auSgefall. Dkodell. tadellos
erh., w. Trauer preisw . zu
verk. Oranienstr . 46. Part.

Gest. Batist
einige Stücke, mit ganz
kl. Fehlern zn verkaufen.
Rühle . Goetbestr. 3. 1.

Fein. md.Mlilnhang
geeign. für ält . Dame)

oillig zu verk. Schnabel,
ÄÄJLL.
. .. laut SaitfetSefür Eesellschaslskleid prw.
»u verk. Preis 350 Mk.

Hut . mod. Form . Herren-
Westen. D.-Taicken. echter
Leder-SLndkosfer zu verk.

blauer Anzug, ich. Kinder-
Bettstelle . verich. ' Fenster
zu verlausen . Bergdäuser,
Göbenstratze 22. 2 t

Neues , mit weiß. Seid.
Litze verziertes , schwarzesDaE<6eiM?ii)
(Gr . 42) zu verk- Anzus.
zw. 2 u. 5 Ufer nachmitt,
b. Kremer , Blücherftr . 22.
1. Stock rechts.

Jackenkleid, blau.
ntrlUeid. schwarz, br.

asfetkleidu. verschl Blus.
zu verk. Bradtke . Rauen-

flreders. Eolienne - Bluse
billig Lu verk. Meyer.

, em n. rosa ^Boilekleid,
neuer Modell -Hut billig
zu verk. Reintjes . Weber
BSWJL '

. eues br . Jackenkleid
(Er . 44) . auf Seide ge¬
arbeitet . Teßr preisw . zu
verk. Reeb . Taunusstr . 31

Zu verkaufen:
1 seid Kleid , noch nickt
getr .. Sandarb . 500 Mk.
Weick. Serderstr . 15, 3. Et.

3 tch«Zu verk. : Eleg . schwarz.
Etaminekleid.

Gr . 44. hohe braune Box-
kalfsttefel. Nr . 37. "seiden.
Kinderkleid u. Stiefel.
Nr . 38 mod. lila Mantel
2 weiße Stickereiblusen.
Gr . 46. Helsserich, Klop-
stockstraße 6.
3 '4  ro Cheviot marine.

für Herrnanzug od. Dam .-
kostüm. m 110 Mk., neue
schwarze Damenbalbschube
(36) . feine Maß « ch.. bill.
0.-10  Bikt miastr . 17 ., . .

Prima Anzugftoff
vretswerl zu verkaufen.
Weyggndt . W rechfstr, ,?1.

Schwarzer

Anzug
u. Ulster, imttl . Figur,
wenig getr ., zu verk.
Ebrist . Wielandstr . 13. 2 r
WWrMMA
u. ein Wtnter -Ueberzieber
(mittl . Fig .) zu vk. Bind,
Mm baL . W ergass? 22..
Schwarzer schick. Anzug

(Er . 44) zu verk. Hetze!,
Schulbexg 17, Hth 2 l,..
Eleg . schw. Gebrock-Anzug.
fast neu . verk. Weygandt,
EiW ^IZ .trntze.K > _etr . Serren -Anrug
u. Paletot (Gr. 52). getr.
Schuhe (43) an Private
zu verk. Sckwanefeldt,
Bingertstraße 33 zwischen
2 u. 3 Ubr nachmittags.

Neuer Frack
(Maßarbeit ) zu verk. Pr.
900 Mk. Bismarckring 83.
1 reckts. Müller. __

Ausländer
w. wegreist , w. 3 getr ..
nach letztem Pariser Schn,
angefertigte Amüge zu
verkaufen. Zu Hause zw.
0—11 morgens . Kempf,

1 fl . 8m ..
Müll erftratze
Gr . SackanzGr . Sackanrug. II. Fiy .,

Rock-Jackettanz .. gr. Fig ..
im Auftrag zu vk. Beble,
Schwalbacher Straße 11.

Ahklill II.M
f. ichl. Figur . Gr . 46. zu
verk. Babnbofstr . 6. Htb.
SjSt . l, nur vormittags.

Anzug.Schwarz. 4 ^ , _
mittl . Fig .. billig . Fries,

2 ^ .
,ast neue Tennishose

mit Gürtel (Schrittl . 70
em) , Radbereik (28X1 ^ )
verk. i . A. Hofmann . Dotz-
beimer Str 61 Htb. 1.

Neue Badebose.
gutzeis. Pslanzcnständrr.
Kuplerbowle mit Glas¬
einsatz zu verk. v. Eloon ».

' 3. ». 2—5.
Ein WinEin Wintermantel.

1 neuer Anzug u. 1 P.
Stiefel zu verk. Gibian,
verrngartenstr . 5. Part.
iändler verbeten.
1 P . wildled . D.-Schube

(36) . neu. rotseid. Kleid,
neu. fraiseseid. Kleid , neu.
Taffetkleio . schw.. neu . vk.
bei Wagner . Wiesbadener
Allee 100.
Hohe mob. Damenstiefel

39, zweimal getr ., preis¬
wert zu verk. i. A. Zn be-
ficht. bei Sckubm. Dietrich
Bismarckrina 6.
^Lack-, Samt - u . w. Halb-
ichuhe. aufgeschlag. Hut-
form . neu . u. , vermied,
billig zu verkaufen . Plies.

Damen -—- -
schuhe, w. getr .. schw. (38)
billig zu verk. Jacobi.
«charnborststtatzL-U 3 z
1 P . aebr . Damenstiefel

(38—39) 50 Mk. n. D.-
Stiefel (36) 140 Mk,. n.
Kaffeebrenner f. Privat-
hausbalt .15 Mk. 1 Füll-
ofen u. Kmderstübschen zu
vÄi HM ^ aetbestr 7, 4.D -Satbrckulie. 3 Sbang ..
37/38. f. 125 Mk. abzug.
Beck. Serderftrah « 8. 3 l.

Eleg. Serren-Lackstiefel
mit Wildleder -Eins . (43),
neu. zu verkaufen. Stern,
Dotzheimer Straße 57.

SB. Kinder -Salblchube
W ). fast neu. zu verk. bei
ichaser. Saalg, , 2M6 S,

bube. (3SVo. Schmidt,
« . _ _

w. getr .. prw. _
^otzsseWier Str -ißeM.1B . » . Damen -Stiefel
37). 1 Paar br . Touren»

Stiefel (39—40). 1 led.
Aktenmappe. 1 schw. Mil .-
Hose zu verkaufen bei
Seid . Goethestraße 12. P ..
vo rmittags

WM
Nr. 30. hockaeschnürt. mod.
spitzes Faffon . feines fämi»
sches Leder. Gummisohlen.
.Handarbeit, kaum getrag .,
weit unter Preis zu verk.
Im Auftrag Rudolf. Saal
gaffe 4, Schubladen.

Eine

Idpeinridjtung
natur , rund , mit g. Lino¬
leum , sowie 1 schw. nußb.-
lack. Bettstelle mit Rahm,
u. Roßh.-Matr zu verk.
Schreinerei F . W. Mayer
Bierstadt . Wilbelmstr . 15.. MesblettesM
mit Sprungmatr .. sowie
achtteilige span. Wand,
wie neu . billig abzugeben.
Anfragen bei Linde«,
Rbeinstraße 115.

Muster von weißen
eisernen Bettstellen

und Fleischbackmaschinen
unter Preis zu verkaufen.
Rbein . Handelsgesellschaft
mit beschränkter Haltung

Wiesbaden,
Adolisallee 59.

Zu verkaufen:
Herrn -Schnürstiefel . Box¬
kalf. Gr . 41, Preis 150.—
steifer schw. Hut , Gr . 53.
Preis 50 Mk. Rüdes-
beimer Straße 30. 1. (51
links. I . Schneider.

Mehrere Paar weiße
Kinderschuhe

verk. T̂raulsen , Sonnen-
~2Öei(j. Serrenö . u . versch
Wäsche billig bei Fries,

1 P . Halbichuhe (37) prw.
Hofmaim. Dotzb. Sir.  80.

Facquardgedeck
i. 12 Per >.. nur an Pri¬
vate . Bkumentrepve und
-Ständer , 0 Römer . Str .-
Feder. 2 schwarze Eckkons..
Bism .i-Büste. Stebkr .i 45.
Eltester  Sch ützenstr" 4. P.
für Krankenbett . Halb'
schuhe (38) . schwarz, verk
Bo ssert. Rbeinstr . 70. 1.
SehIWesAMM
vk. Brand . Kellerstr . 6. 3.

TAMkÄ
für Platten 9X12 . mit
sämtll Zubehör u. Stativ
zu verkaufen Weilstr . 9
2 St . Steiner.

M
„Omega", letztes Modell,
zu verk. Deutsch-Französ.
Import - u. Ervort -Haug
P . Doering . G. m. b. H..

Wiesbaden,
Moritzstraße 35.

Remingtonavendre
Gebrauchte, aut erhaltene
Rsmington-Scnr&ibmaschine
umständeh. zu verkaufen.
Berkaufvft. für Oxalsäure

(E . m. b. H.) ,
Oestrich im Rheinga «.

Weuiz xsspieltor
schwarzer

Steinway-
Stufzflttgel

für Mk. 18000.—
zu verkaufen.

Ernst Schellenberg,
Gro0eBurgstraßel4

Musikalien - und
Pianoforte -Handlg.

Siotiraec-W
wenig gespielt, zu verk.

Ludwig Flick. Eltville.
_ Marktstraße 2._

to»vier
(schw.) . gutes Instrument
zu verk. August Lenz.
Tünchermeister. Römer-

Simphonium
21 Pl .. billig zu verk.
^ ' Mtlü . 3.

_ello. Laute , Mandoline.
Gitarre . Zitber . Violine
verk. Sesbel Jabnstr ' 34.

Wegen Todesfall
zu verk. : Plüschgarnitur,
Mab .- u. Nußb.-Auszieb-
tische, Möb ., echt Bronze-
Gaskrone , Lampen , drei
Spiegel . Eisschr.. Wäsche¬
mangel , Küchensachen rc.
Waterloostraße 2, 2. bei
Ziegler . Zu besicht. von
12—3 Ul

Ein Wohnzimmer.
7tetl „ 1 Salon , lüteilig.
1 alter Sekretär . 1 Sofa.
Biederm .. 1 neuesEbaise-
longue n. Sessel zu verk.
Adolf Krauter . Tavezier .-
Nteister. Seerobenstr . 33.
Werkstatt.

Gut erb. Kindersseti
m. Matr , vreisw . Kahler.
mm ■ -
Sehr. Sckarnbormtr. 13. 8

Eiserne Bettstelle
mit Matr ., 10 Stck. 3 m
Diele zu verk. Westend-
straße 34. Walter.
Eis. Kinderbett stelle vk.

"" lbeidstL JU
„eißl . Eisenbettstelle

mit Seegrasmatr .. Nußb
Nachttisch mit w. Marm ..
sowie eis. Kinderbett mit
Strohmatr . preisw . abr.
Beck. Herderstraße 3. 3 l.

WelnscheUMeute!
Kldschr. 350. Wascht. 350.
2schl. Bett 600. Nacktschr.
15. Handtuckibalter 25, 2
Stühle 30 Mk.. zus. zu vk.

Preub . Alürecktstr.
Seltener

Gelegenheitskauf!
2 gute Chaiselongues

(Friedensstoff ) sehr billig
Bender . Kellerstr . 25.
Sofa . 2 kleine Sessel.

neu . zu verkaufen . Louis
“ölfert , Tavezierermstr .,

schön, mast, Stück, zu verk.'" iaurer . Sckesselttraße 10.
ilifetl m. Svregelaufsai.
eickz. als Schreibmchu.

^äicheschr. benutzbar , pr.
Friedensarb .. umständeh.
zu verkaufen . Wölsinger,

^r . Mahag .-Kleiderschr^
2teilig . einige Rohrstuhle
12 Mtr. ärau., gut erhalt.
Markisendrell zu verk. bei
Buffe . Biebr . Str . 29. 2.
nachmittags 2—4 Ubr.

Küchenschrank
und Chaiselongue

zu verk. Anzus. b. 5 Ubr
Hieß. Helenenstr . 9. 1 rHelenrnsti

ovaler GoEr . ovaler Eoldspieaet
vreisw . zu vk. Kovvenfels.
Wilbelminenstraße 6.

Gartenmöbel
Tisch, Stühle . Bank , zu
verk. bei Sckreiner Meyer
Weilstraße 8.

Für größeren Ba' ikH
sebr schon, pyramrdenart.

lumen - Etagere wegen
latzm. billig zu verk.
äbler . Blüchervl . 3. 4 r.
^wei Zeichenbretter.

mit Lineal u. Winkel
* 80 Mk. zu verk. Labn-
straße 13. Bart , links.

"Mod . 'Koffer
billig zu verkaufen . Will.
ZabnsMe 44,,2 , „Gebe. Nahmaschknrl
autgeh.. zu verk. Oblbach,
Dotzheimer Straße 122.

Waschmange
Messervutz- und Kavsel-
maschin«. Rock u. Weste,
graue Mil .-Mütze, Kach-
kapven. 1 Angel . 1 Paar
weiße Halbschube Gr . 38.
zu verk. Nicolai , l ttvlas-
straße 39. P art , r.

Tevpich-Kebrmaichiac.
ffschkeffel. Bkistdeetfenster.
Neffervutzmaschine zu vk.

Disch. Richard -Wagner
Straße 34.

1 Milch -Zentrifuge
(Friedensware ) billig *u
verkauf , bei Feil . Rfehl-
itra ße 23.  _

1 Föhn . 1 elektr . Speise-
wärmer . Gummi -Waffer-
kiffen zu verk. Luisen-
LML L - -—

1 Salbverdeck zu verk.
D otzheimer Str . 172

Leiterwagen zu verk.
Striegnitz Gleonorenftr . 5

Neuer Handwagen
zu verk. Wolf . Nerostr . 42
Gartenb aus 2 links.

RrlüikeiilregWagen
fast neu, auch a!S Bett zu

ebr., preiswert zu verk.
sriedrichstraße 49, 3 rechts.

mit Verdeck zu verkaufen.
Mehuert , Göbenstr 7.Hth. 1.

Motorrad
N. 2.  16

2 Zyl.» 4 PS., 2 Gänge u.
Lehrlauf , bist, zu verlausen.
Anzusehen bei Mechaniker

Dotzheimer Str . 30

Zu verkaufen

weg.Mm
1 fast neuer weiß. Kinder,
tlappwagen mit Verdeck
12 neue Damen - Regem
Schirme. 1 Herrn - u. ei»
Hamenfahrrad und sonst
verschied. Fr . Merßner
Hirschgraben 28. 3.

N. S . U. Motorrah.
3 Pd„ zu verkaufen . Gefl,
Offerten unter T. 919 a»
den  Tashl- B erlaL^

Wanderer — Indian
beide Modell 14, zu verk.
Lackiererwerkstatt Moritz-
straße 20. _
.Motocyclette

Mars avec Zedelraoteur
excell . machine , 3.-00 M.
Müilcr, rue de Moritz 20.
Herren - u. Damen -Rav

mit prima Bereifung zu
vk. Grüntbaler . Hermann-
st.raß.e 8...

Herren -Sah.
noch ganz gut . bill .. ries.

für 350 Mk. zu vk.̂ Schün^
Göbenstr. 19. nach 4 Ubr.

Gebr. Herren -Fahrrad,
gut erhalten , billig zu
verk. Bester. Blucher-
straße 31, stb . Bart.

Herren - u. Damen -Rad
m. Bereis , verk. Rudolph.
Frankenstraße 14. Bart.

MMberelsmg
prima , neu u. gebr.. bill.
abzugeben. Anzusragen b.
Lindes . Rbeinstr . 115.

Sitz- u. Liegewagen.
it erb., zu verk. Mankel.
öbenstraße 33. Bart.
Maderwagen ist verk.

Sirick Nerostr . 38. H. 1 r.
~ erb. KsGut erb. Kinderwagen

billig zu verk. bei Grün.
SmaMiraßc 23 _

Eiserner Oien
zu Johns Waschmaschine
Nr . 8. Weinschrank, sowie
10 Pfd . weiße Bohnen zu
2.80 d. Pkd. zu verkaufen
bei Pohl . Pagenstecker-
straße 1. 1._

Neue Badewanne,
emailliert , abzug. Besicht,
abends 8 Uhr. Elshorst,
Klo vstoMraße 1. 2 r.

Benzinmotor
Spferd., zu verkaufen.

veorg Erkel,
Wellritztal . Tel . 3282.
MkMllllltoreOatterie

8 Volt . für .Autobeleucht .,
Dynamomaschine. 110 83„
zu verkaufen.

Krämer u. Münch.
Adlerstr . 8.

Eine Messingsäule
mit Onyxplatte . 4 Sessel
»Roßhaar -Polster .) okme
Ueberzug. verstellb. Pult
mit Stubl zu verk. Disch.
Rickard-Wagnerftraße 34.

Beerenpresse
zu verk. Rheingauer Str . 10
(Laden).

Wenig gebrauchte
Haferschrotmühle

zu verk. Bleichitrllße 36.
"orderbaus 3 Et.

2 neue EifenrollZden
mit Schutzkasten zu verk.

W. Hinnenberg.
Langgaffe 15

2 Röllseile
42 u. 26 m lg., zu verk.

Kleber Rbeinstr . 33

Ze« l»-SW« !m
1 Meter l.. bill . zu verk.
Wilbelminenstraße 45

Bohnenstangen
Latten . Baumpfähke . Ge-
rüMangen zu verkaufen.

Dörner , Jägerjtr . 3.
Telephon 1944.

5000
Flaschen, 5 sr  Inhalt,
a 25 Pf . gibt ab.

Friede . I . Barth.
Telephon 1397.

Gelegenheit!
309 neue Kartons . Gr.

20/20/28 . Selbstkosten¬
preis abzugeben

Löwen-Drogerie,
Wellritzstr. 27. Tel . 6189.

Wiesengras!
Das Gras von IOVj  M.

Wiesen beim Ehaussee-
baus ist zu verk. Näh . bei
Meier . Kaiser -Friedrich-!
Ring 48. Tel . 6601.
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Gefchw. Wernig
empfehlen sich im Sticken
u. Weihnähen . Eneisenau-
straße 33. 5.

Jbren Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß am Montag , den 31. Mai , abends 10 Uhr,

nach längerem Leiden, im Alte rvon 69 Jahren , sanft entschlafen ist.

Wiesbaden,  den 1. Juni 1920.
Hellmundstraße 38.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 4. Juni , vormittags
9V2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter
Straße aus nach dem Nordfriedhof statt.

Das Seelenamt wird am Samstag , den 5. Juni , 9*4 Uhr
vormittags , in der BonifatiuSkirche gelesen. 710

Kistenteile! , Möbel. ' . 1werden stets nnnek
76 y= X 38K X 33 cm i.
Lichten, mit 4 Kopf-. 2
Seiten -, l Boden- und 1
Deckclleiste, preiswert zu
verkaufen . Anfragen an

Soyama -Werke,
Frankfurt a. M .-Wett.«piwr

abzugeben Seerobenftr . 7.
120 Ruten Gras.

2 M .-Lämmer . 8 W. alt,
1 Hund. ,5 M . alt . zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 9
bis 12 vorm. Altmoos,
Friedenstraße 15

Sine Grube
Pferde-Dung

sofort zu verk. Schwal-
bacher Straße 38.
s Handler -Derkäufe

werden stets angekauft v.
A. Messer.

löellmunditr . 53, Part . I-
Gutes Chaiselongue.

1 Meter breit , zu kaufen
gej. Salicheider . Viktoria¬
straße 14.
Zu kaufen gesucht gebr.,

gut erhaltenes
Chaiselongue,

am liebst. Friedensware.
Dr . Maiorskn . Eichberg
bei Sattenheim . _
8—10 kl. runde

Tische
fow. Kaffee- u. Eismasch.
für Kaffee sofort gesucht.
Conrad . Sckulggsse 5. 1.

Georg Göbel.
Kebrstraße 14.

)
kast.-braun geb., best, aus
Büfett . Kred ., Auszieht ..
6 Stublen . 4000 Mk.. zu
verkaufen . Möbel -Baner
Wellri tzstratze 51.
LSchlafzimmer
Mahag . u. Rüstern , groß.
Ltür . Spiegelschr.. Wasche
toilette mit Marmor und
Sviegelaufsatz , 2 Nacht¬
schränke mit Marm .. zwei
Bettstellen 6500 Mk.

Rosenkranz.
3 Blücherplatz 3.

IM !M ! Willig!
Schlafzim.« u. Küchen-

Cinricht., neu u. gebr., k. |
Sie stets vorteilh. u. billig
bei Fischer, Adolfstr. I , I.  [

Mriialt. Möbel
stets in groß. Auswahl bei

Fritz Darmstadt , _ _
Frankenstr . 25. Tel. 2558. 1_ x. i _
Men -EK7M755 ^ Mk7. | zahle

Salon - Einr ., Schlafzim
2400 Mk.. Kleiderschr.,
Eisschr.. Tr .-Sipegel 400,
Chaise!. 220. Diwan 400
Wasmkom. mit Nachttisch
280 Mk.. vsch. Tische bill.
Schorndorf . Helenenstr. 3

Gut erhaltene
Korbmöbel

und Ivan. Wand bezw.
Rollwand zu kaufen gef
Angebote mit Preis an
Fr . Rüppler , Dotzheimer

!Straße 54_
Ein gr . Gartenschirm

für eine Marktfrau ges.
' . k< ' 'lambach.

Gute Nähmaschine
zu kaus. ges. Angeb. an
Engel . Bismarckr . 43

Halbverdeck.
wenig gebraucht, zu kauf,
gesucht. Off. u. B. 922
au den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
(Abitur .) sucht franz . und
engl. Konversation . Off.
mit Preisangabe unter

>D. 819 Taabl .-Berlag.
Schreib - u . kaufm.

_ Privat - Unterricht
(Yjpfir sit -rtfirrrth 1 Erwachsene . J.  fl.

. ~ V .* O UljUUU j FHng%  Jtheinstr . 63.gute Bereisung , gesucht.
Wiemer. Stemgaske 13.
Kläppwagen mit Verdeck.

zu kaufen gesucht. Dreher.
Schulaasse 5. 2.

Ein Kachelofen
Porzell .. zu kaufen gesucht. I

Gärtnerei Eg . Erkel,
Wellritztal . Televban 3282
Kovlen -Badeofen z. k. ges.
Henrich. Eoetbestr . 1.

Gut erhalt . Gasherd
3 bis 4 Kochflammen. zu
kaufen gesucht. Fuchs,
Nikolasstraße 15.  9

Liegestuhl od. Häiigem.
kauft Rode. Knausstr. 4.

Mlheil,Lirnipm
Eisen, Papier . Metalle.

Felle aller Art
kauft »nid holt ab

1 E . Tipper
I Oranienstr. 23. Tel. 3471. >

Kaufm.
Privat-
schnle

Herrn. & Clara

Bein
Dipl. Handelslehrer

[Kirchgasse 22
an der Luisenstr.

Beginn neuer
Kurse

für alle Fäeher.

Brillanten
Daniß meilt Mge-

lUnterricht , deutsch, franz.
englisch. Offerten unter
W. 319 Taabl .-Berlag.

Tanzen
I lehrt ungen.. mod.. jeder-
zeit F. Voller . Röderstr . 9

Kaust

Bok , Juwelier
Kirchgasse 70. ^

lehrt jederzeit (auch
Sonntags ) in 2-

IStd .TanzschuleW.Klapper»
Kl. Schwalbacher Str . 10,
Ging. Mauritiusstraße.

... Zahiiifi
für H § ! zbrenost !fte bis 75
für Thermokauter bis 15 ©

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

( fiiföÄ ) | Platin , Gold - u. Silbersachen,
* bevor Sie mein Angebot gehört haben.

(MW . H — J

Mk.
Mk.

1 Weißfuchs n ' " ni « . * «
SiÄ ,ir r ®“ B,ut J i-st

eonnfog nog
I in offener Pferde -Droschke
liegen gelassen dunkelbl.

Inhalt Geld, ein gezeichn
silbernes Zigaretten -Etui
Schlüssel, ein Dam .-Auto
Führerschein. Anf.-Buchst.
des Namens El. St . Ecg.

obe Belohnung aüzugeo.
'ierstadter Straße 24.

Burgstraße 4. 2.

Semi-ii.Samen»
üleiöer

Schuhe, Wäsche, Möbel
kauf. Frau Klein
Coulinstr. 3. 1. Tel. 3490.

8Kleider A
Pelzsachen

bis zu allerfeinftrn,
Wäsche, Schnhe, Gardinen,

Federbette« usw. tauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Seicpho« HH3I.

Wagemannstr. 97 . . - - -
Stnrlf kein I aripn 1 « nelr BerllDienstag nachm.

^ ^ diocll.Ü8INi-Sllöll. 1. block Korallen -Armbändchen v.
»er Ankauf findet nur im 1. Stock statt , Keller-. Stiftftr .. Nerotal.

" " Unt . d. Eichen. Abzug, g.n. Kern
bitte nicbt verwechseln.

verloren.

Belohn . Keuerftr 4. 1 r.
ierl -FlügelbröMe

Gegen gute Be-
. . .. , „bzua. JuwelierKühn . Langga ne 42.

Zwei Schlüssel verl.
Gegen Belohnung abzug.
Scknersteiner Str , 6. Part
Junger Fox entl . Abzug.

Kellerstraße 14. Stäbler.
Entl . schw.-br . Langhaar-

Dackel ..Here". Wiederbr.
Belohn . Burre , Sckner-
steiner Straße 15._

Entflogen
2 jg. Brieftauben , blau,
m. Bden., Verb . R . 0311
—20—382 u. 383. Abz. ß.
Bel . Adlerstraße 33. 2 r

rar aue
2 | fKr Herren - unpDcrmen-
Kleider. Mädch.- u. Knab.»
Ai züge. Militär -Uniform.
Näscbe. Stiefel , Betten
Möbel den Tagespreis er¬
zielen will, der bestelle

M. Jaaelski , Biebrich.
Armenrnhstr.  1 ._

Bettücher «. Kissen
u kaufen gesucht. Henrich

Wlchttg für Herrschaften!
Großer Ankau? von V™ _,„- _ _- iGroßer Ankauf von

Herren- und Damenkleidern . Wäsche, Möbel«, Fahr,
rädern , Zahngebis cn. Brillanten , Gold - und Silber-
gegenständen. — Bestellungen werden pünktlich erledigt!

Kirchgasse 50, 2 — Tel . 1547
früher Wagemannstraße 21.L. Schisser.

<Polm, Beizen
Renovieren von Möbeln
reell und preiswert . Näh.
Dreiweidenstraße 7.

Parkettböden
reinigt und unterhält

Riidiaer , Bismarckr. 40.
^ Partettböden reinigtSievers , Sckwalü. Str . 41
Bitte anMnelden und
llOMchlen!

Hunde werden
von Fachmann
tadellos geschoren

Hirschgraben 4. 1SSJ
K. L. v . Paris,

langjähr. Tierheimbesitzer.
Svezial-Mtö-LnüieMerkslMe

rasche u. gute Bedienung.
Intra . Brebricher Straße,
am Rondell. Tel . 3437.
Dauerwäsche

wird repariert Hellmund-
straße 2, 3 links.
Mädchen bat noch Tage

frei im Wäscheausbessern.
Postkarte gen. Zwerenz^
Winkeler Straße 6 S>. l

MM ffg
Hjlljl ' auf das Land

wird angenomm. Liftlbarth,
Naurod , Gartenstraße 3.
ÄMLULWW
wird zum Waschen und
Bügeln , sow. Stärkwäsche
nur zum Bügeln ongen.
Karlitraße 38. 2. Stb . 2l.

Arbeiter -Wäsche ~
v. 5—6 Arb . zum W. u.
blicken wird angenommen
küdesbeimer Str . 15. S.
Waschfrau n. noch Kund.

an . Hellmundstraße 56,
Seitenbau 1 Stiege.

Liefere Ziegenmillh
derjenigen Herrschaft, die
mir einen groß. Teppich
gegen mäßige Barzahlung
abläßt . Onert . an Falk,
Platter Straße 110.

Ziegenmilch
Vz  bis 1 Liter tägl . gef.
Off. Scheffelstraße 11. 3.

Kartosselbacken zu ver-
aeben Alerandrastr . 15. P

Säugling
in best. Pflege zu geben,
am liebsten aufs Land.
Näh . Mutterschutz, Emser
Straße 49._

Zwei
MiliMlM

schöne Erschein., ev.. ver¬
mögend. vom Lande , aus
gut. Fam .. in allen Haus¬
arbeiten durchaus erfahr .,
mit schöner Ausstattung,
wünschen zwecks baldiger
Heirat die Bekanntschaft
zweier lebenslustig ., kunst¬
sinniger Herren . Beamten
od. Kaufleute , in sicherer
Stell ., nicht unter 30 I .,
welche sich nach einem
glücklichen, sonnigen Heim
sehnen. Off. u W. 929
an den Tagbl .-Verlag.

Viel« Damen
in guter und sehr guter
Vermögens !, w. sich bald
glück ! verheir . Herren
auch ohne Verm., erh. sof.
Ausk . Frau Puhimannj
Berlin 58.Weissenb .Str .43,

Grnftgmint
Junger Mann . Beamter,

kath.. wünscht m. einem
aut kath. Mädchen iw
Aller von 24—26 Jahren
zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden . Jungs
Witwe in angegeb. Alter
ohne Kind . u. Mädchen
v. Lande nicht ausgeschl
Offerten mit Bild untei
E . 929 an den Taabl .-Blisiiiltir
wünscht die Bekanntschafteines wliden Mannes ev.
aufrichtig u. am liebster
mittellos , zwecks Heirat.
Offerten mit Bild untek
?>. 918 Taabl .-Berlag.

Heirat.
Höh. Beamter mit größ
fermög . w. m. Dame a. d.

_eff. Kreisen im Alter vor
30—40 I .. ev.. vermag,
zwecks Heirat in Briefw.
zu treten . Adr . u. O. 918
an den Tagbl .-Berl . erb.

WerhotdieNr.3797?
Komme sofort zum Reparieren von

Rolläden und Jalousien
nur durch Spezial-Facharbeiter.

Mlladen-Werkftatte Metzger, laurltfuM3.

IVSme. E. Meyer
Pödicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle
frangais , Kirchgasse 19, II

SORanikure!
91. Bominersheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Telephon 1178.

Maniküre
Anna Rehm

Moritzstraße 17, 2.
pFünTÄlBT

Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin

G Part , r, „
Fun - u. Schönbeitspslege

S . Fen hl . Ellenboaeng 9..evbl. Ellenbogeng
Schönheitspflege.
Nagelpflege.

H. Rudorf . Mittelste
an der Langgasse.

4. 1.

3
600  Mark

gegen gute Sicherheit und
10 % Zinsen von jungem
Ehepaar auf 6 Monate
zu leihen gesucht. Geil.
Offerten unter L. 919 an
den Taabl .-Berlag.
Mittagstisch!

Wo kann jg Kaufmann
gutbürg . Priv . - Mitlags-
tisch erhalten ? Offerten
u. K. 92» Taabl .-Berlag

Hausierer
.. Pertaufsartikel . Preis-
Angeb . u. S . 922 T.-Verl.

Restposten vor äsm 6. Redr. eingekudrler

erstklass. franz.Parfümerien
(Roger & Gallet , Houbigant , Botot , Gellö freres
usw.) zu Originalfabrikpreisen zu verkaufen.

Ullmann , Marktstrasse 25,1.

Auto -Reifen
deutsche und ausl . Fahr.

Telephon 4050. H . Heuser Drudenstratze8
_ Autobetrieb.

Achtung! Achtung1 '
Met Uelrllm in ft« ], lollenenfelfa

Solange Vorrat reicht
abzugeben bei Abnahme von mindestens einem Dtzd.

Große Stücke Badeselfe pro Dtzd. Mk. 50.—
Feine franz. Brlllantlne „ „ „ 60 .—

u. andere franz. Seifen . Sich wenden : Georg Atzmus,
_Kolonialwarengefchäft , Webergasse 51._

Die glückliche Geburt einespräch
tigen gesunden Jungen zeigen in

dankbarer Freude an

Fritz Frank und Frau
Paula , geb . Kopp.

Wiesbaden , 31. Mai , s. Zt . Rotes Kreuz.

Goni Stumm
Staula Stumm

aeb. SOTüller
Üermählte.

IDiesbaden, Oaunusstraße9, 2.

oetbesiraße 1.  _
Bunte Bettbezüge und

Bettücher zu kaufen ges.
Weber,

Dorkstraße 7.  5 . 2.

Kupferstiche
: engl., französische

n. deutsche,
: gerahmt od . un-
; gerahmt , v. Lieb-
;haber geg. hohen
Pr . ges. Angeb. u.
Z. 889 Tgbl .-Verl.

Ankauf von
herrscheftlichen Mobilien , einzel. Möbelstücken," ganze« I
Wohnungs -Einrichtniigen ; Teppiche, Vorhänge, Decke«,

Serviee, Kasfenschrank usw. kaust
MUS Mer. IS, I. MO.SM.!

Vkiv'. IKt;
M m umi -mm

kauft zu Tagespreisen

NMmljmdlmg lk. Mn,
Der Ankauf befindet sich im Lager Yorkstr. 7, hint. Hos.!

LSS7MW Wirtschaft.u kaufen ges. Oll . m. Br.„ kaufen ges Off. m. Pr.
B. 919 an Taabl .- Verlag.

Äste abgespieltê ^

SMiliWn-PIMn
zum Preise von 2—4 Mk.,

h ;' PIMmdlliH t„f,
Grammophon- u. Musikhaus
L. Spiegel & Sohn . Hofl.,
Langgasse I . Tel. 3425.

Schlafzimmer
oder 2 egale gute Beiten!
Zu kaufen ges. Kettner,
Ktrchgasse 62. H. 1.

Kleine nette Wirtschaft
in guter Lage auf gleich
oder später zu mieten ges.
Off. O. 921 Ta gbl^Berll.

Gras - oder Kleestück.
zu pachten gesucht. Kuhn.
Ruhhergstraße 1.*I ■■ ■> ' ui i.i—

;|( MemA
Für Schülerin der 4.
yzeum 1, Slachbilfe

Kl.
und

..rbeitsstuilden für alle
Fächer gesucht. Näheres

rau W. Seifer . Amsel-
erg 6

KW .NMWI
für Erwachsenei. Kursen
vorm., nachm, u. abends
oder in Privatstunden

erteilt die
Kaust». Privatschule

Bein»
Diplom-Handelslehrer.

Kirchgasse 22, I,
an der LuOenstraße.

Deutsch. Franz , Engl.
Sprachlehrerin erteilt

Unten , u. fert . Uebersetz.
»n . Adelheidstraße 20. 3.

.. , Franzose
wunscyt Konverlation mit
deutscher Dame . Ost. u.
H. 919 Tagbl .-Berlag.
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Besonders
preiswert:

Ertra starke

Kochgeschirre.
MSie Wmachzeit!
Einkochapparate , Einmach»
Gläser u. Krüge mit la
Friedensgummiringen . Ein-
kochtöpie in echt Messing,

Konservenbüchsen nsw.
Beste Qualität!

Billigste Preise!

MMW
48 Friedrichstr . 48.

Beacht . Sie m. Schaufenster.

Brellmatratzeii kein
Ersatz

3teilig mit Keil
Seegrasfüllung Mk . 475 .—
Wolle „ Mk . 525—
Roßhaar „

mit Wolle Mk . 775.—
Patentmatrntzen

Federbetten , Kissen.

Möbelhaus BilCtidahS
Wiesbaden

4 B'drenstrasse 4.

K.rMU6ihreinerleim
la Kölner Fr edensware ab-
zuaeben Moritzstraße 25.

Fahrrad¬
bereifungen
deutsche u. ausl .,

Ja Qualitäten,
empfiehlt

Fahrradhaus
Gottfried,

Grabenstraße 26.

Müllen
alle Stärken , große Längen

Heinrich Blum
Hoizyandl ., Rheinstr . 50.

Rauche mit

joior
D . R . P . 318043.

Uch -».RswM
in Fl . stets zu haben.
Ruvpei . Taunnsstr . 41, 1.

Tee

Deutsche Männer und Zrauen!
Die Reichstagswahl am6. Juni ist Euer Schicksalstag.

Bei Euch die Entscheidung!
Was folgt daraus? Euer Wahlrecht ist Pflicht!

Jeder Mann , jede Frau muß wählen , denn es kommen auf:
60000 abgegebenen Stimmen — 1 Abgeordneter

2 x 60000 „ „ also 2 Abgeordnete
3 x 60000 „ .. 3 „ usw.

Unser Wahlkreis zählt ungefähr 1200000 Wahlberechtigte ; er hat also Anspruch auf zwanzig Abgeordnete . Wenn
nur die Hälfte von Euch wählt, dann habt Ihr nur zehn Abgeordnete.
> Die von Euch gewählten Abgeordneten entscheiden Euer Schicksal.

Wer rettete bisher Deutschland in seiner tiefsten Not? Diejenigen , die der Losung folgten:

FreiÄt " un? £ * ? ftoaiE } bem  sprich der deutschen Demokraten.
Was tat die deutsche Demokratie für das deutsche Volk seit November 1918?

1. Die deutsche Demokratie hielt dem deutschen Bolle die Treue ; sie bewahrte das von den Stützen und Nutz¬
nießern des alten Systems im Stiche gelassene Volk vor dem Untergange und gab ihm die Nationalversammlung.

Die deutsche Nationalversammlung rettete Deutschland vor dem Sturz in den Abgrund des russischen Bolschewismus.
2 . Die deutsche Demokratie schuf in der Nationalversammlung dem deutschen Volke den deutschen Dolksstaat

auf Grund einer auf Freiheit und Recht aufgebäuten Verfassung.

Freiheit und Recht in Politik und Kultur!
Freiheit und Recht im wirtschaftlichen Leben!

Denn unsere Wirtschaft kann nur gesunden und gesund bleiben , wenn alle Kopf - und Handarbeiter — nennen
sie sich Arbeiter , Handwerker , Angestellte , Beamte , Unternehmer — ihre Tüchtigkeit und ihren Fleiß im Ertrag
ihrer Arbeit belohnt sehen.

Keine kapitalistische Ausbeutung , aber auch keine Diktatur einer einzelnen Klasse!
Die deutsche Demokratie verteidigte erfolgreich die auf Freiheit und Recht gegründete Verfassung gegen
den aus der reaktionären Hetze der Rechtsparteien hervorgewachsenen Gewaltstreich der Kapp und Lüttwitz und
gegen die gewissenlosen Diktatoren , die den Weg zu chrem phantastischen Heil nur durch ein neues Meer von
Blut und Tränen suchen.

Wollt Ihr die wahre Demokratie , so schließt Euch der Deutschen Demokratischen Partei an . Die
Deutsche Demokratische Partei steht aus voller Ueberzeugung auf dem Standpunkte der neuen deutschen
Reichsverfassung, deren Schöpfer ein Demokrat, der Reichsministera. D. Preuß, ist.

Deutsche Männer und Frauen t
Denkt an Eurem Schicksalstage an Eure Zukunft.
Wahrt Euch Freiheit und Recht.
Gebt Eure Stimme der Liste der Deutschen Demokratischen Partei, der Liste:

F787

SchÜckiNg, meftani,M .Am«Witz. Mm Phtltppl.

Wenden
Neuanfertigen
Umändern

straße 18. Part.

schuhe in Schnür und Spangen,
sowie sämtliche Neuheitc « für Damen,
Herren und Kinder finden Sie in
größter Auswahl bei I . Drachman«

MM 22. MM 22.
NB. Rest -, Muster - und Einzelpaare 704

zu und unter Einkaufspreis.

r- Zahn - Praxis

feinst . Scucbong,
schwarz Pfd . Mk . 24 .— ,
grün » » 14.— .

A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

1 einster

deutsch.Kaviar
wieder Irisch eilige -rollen

1 Ffund Mk . 19 . —

hS; gWUi.$ehaaf
Biücherstr. 38. Tel. 5222.

Dentist Walter Lanke
Langpässe 16 , I Telephon Sl.

Sicheres Zahn - u . Wurzel¬
ziehen sowie haltb . Plombie¬
rungen . in den meisten Fällen

fast schmerzlos.
Goldkronen and Brüchen aus

nur bestem , hochkarätigem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

weniger Stunden.
Sprechzeit -Wochent . 10 —12 u. 2 —4.

♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Handkoffer,

Achtung!
Meeren ieö.Quantum
abzug . Eärtn . Ja !. Kestel-
rina . Mainzer '- trabe 90-

Ausfahrenv.Waggons
sowie Anfahrea von

Holz und Stämmen
empfiehlt Gülttier,

Dotzh . Str . 121. Tel . 3896.

Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren *Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl, 646

A, Letschen , Faulbrunnenstr . 10.

Hornhaut , Ballen und Warzen
beseitigt man schnell, sicher uns ichmerzlos mit

f In vielen tausend Fällen glänzend
bewährt . Kukirol ist in allen bessere»

Drogerien zum Preise von Mk. 2.50 erbältlich . Lassen
Sie sich nichts anderes aufreden , es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenheimer, Bismarckring 1.
Drogerie Kimmel, Nerostraße 46. F76

(öelsse zahne! „Sssatnia“ ist zur Erhaltung
gesunder Zähne

unbedingt notwendig . 601
Alleinverkauf : Schtttzenhof-

Apotheke , Langgasse 11.

Viel Geld sparen
alle Damen , die ihre eigene Garderobe selbst anfertigen.

Beginn neuer Schneiderknrse.
Beginn neuer Zuschneidekurse.

MnOe -LöWiistaltH. Ochs-Müller
Dotzheimer Straße 106 , früher Kapellenstr. 3 , Pt.

»Seltene Gelegenheit!
Wanderer-Puppchen modernster1Typ , Zwei-
sitzer hintereinander , Benzin , Oel und
Gummi sparend , 2 bereifte Ersatzrad ., neuer
Riemannentwickler , Kilometermesser , Ver¬
deck , Scheinwerfer , fahrbereit , sehr gut er-

k halten , spottbillig aus erster Hand umstände - ,
halber verkäuflich . Näh . Wössncr,

MAINZ , Pfaffengasse 13. F396

LGnfertigung eieg. Mn - h.
sowie leichter Somm ^ rgarderoben

H . Ochs -Müller , früher Kapellenstraße 3, Pt.
jetzt Dotzheimer Straße 106.

Wegen Geschäftsaufgabe
sofort zu verlaufen:

(weiß . Lack)
2 ge chnitzte Schaufenstcr mit Facettspiegeln,
2 große Ladeuschränke, Ladentische mit ».
ohne Glasaufsatz , 2 Schränke mit Spiegel «,
5 Arbeitstische , zwei Schänke und Stühle,
2 elektr. Schaufensterbelenchtungeu. 2 Gas»

lüster» verschiedene ArveitSlampr « .

k. £(DJ0lt-(MMl31
Putz- und Modegeschaft

Wilhelmstraße 38.

Möbelverkauf!

hb

la HolM.Wlchm-!
per Pfund 31.— Mk.

MiM im »in , M. 27.- Ml.
HolwW MgmnsW. 28— Mk.

Sterilisierte Milch
Mk. 10.50.

Jacob,Sedanplatz s.
Säcke zu verkaufen,

sowie Emballage , geeignet
für Möbel und Obstkörbe.

^ „ ganz od . zerriss . , sow . Lumpen,

ifflOClx Felle , Papier , Me !alle . Eisen

Mel &Sattlet.
Haut - , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung,

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphÜiS-
Behancilung nach den
neuest , Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No . 3  a diskret verschl.
Mk . 3. — (Nachnahme). F126

Spezialarzt Or. med. HoiSaender
Frankfurt a . M., Bethmannstraßo 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

mei

mckwerzeich
linde, als:

1 Mah
Komme
lack. W
Polsters
Sviel-
bag .-Ro
1 Earn
pierkörl
sacken r

ferner kor
1 Parti

mistbietendMl.

Reparieren iämtl . Herren¬
sachen fertigt an bei btll.
Berechnung . Ludwig Lutz,
Schneider . Karlstraße 3.

Wst.-ll.Wezier.-Uh.
werden in u, außer dem
Hause bill . angef . Keller-

Durch jetzt günstigen Einkanf kann ein Posten

Schlafzimmer , Etzzim., Herrenzim .»
pol . Kleiderschranke und Vertikos, Küchen,

besonders Sofas u. Chaiselongues
sehr Billig abgege tn werden.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstratze 34 :: Telephon 2737.

zahlen wir Tagespreise.
Dotzheimer Straße 13,
_Dkephon 6129.

Freit « !

vegkn ver
«rblung. <
° Wiesbc

Eise

Na
Freitag,

-innrnd, wi
friedrichstrmietend

Büfe
1 Kühl
1 amer
schrank,
tisch m.
klotz. 1
Basen,

Kesichti' ung
Berste ge
WieSbat

Ri«

Wesen

„rmütass
7

3
Televb . 6!

Kuns
Wlarmi

a. d. Villi
Figuren
(darunte
Postaine;
— Eine i
zimmer,

Versteio
in der Vi
Besichtig
von 2— 6

Kirnst«
B

Tel. A . i

Natur

4
»:

inst Eenosser
Mkdlungs-
Men-Sieüli
M mit be

Juni 192
Ms Eernro
^eschäftsb

(0 des 3des i
Zenehmigi§ntlastunk
Ieschlußfa
^rgänzunkM Borstc
^NticheiduMck 8 14
Zenderunii
Eeickäftliä
. Bilanz . !■ilana. I

am Saa
«tritt r
iesbsd

Lehrin «,
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Bekanntmachung.

Freitag , den 4. Juni 1920, vorm . II Uhr,
«ersteigere ich am Güterbahnhof West:

l Waggon Weinflaschen (1600 Stück)
njeflMt verwriger er Annahme öffentlich gegen Bar-
nkilung. Versteigerung bestimmt.
^Wiesbaden » den 2. Juni 1920.

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kais.-Friedr.-Ring 10.

Nachlaßversteigerung.
Freitag , de« 4. Juni er., vormittags 9»/ , Uhr be-

ginnend, wird de^ Unter eichnete im Versteigerungslokale
^riedrichstratze 48 (Gartensaal Friedrichshof) öffentlich
«Mietend gegen Bar.-ahlung versteigern:

I Bü ' ett (eich.), I Bücher- u. I Kleiderschrank(eich.),
1 Lüchenschrankmit Marmorplatte , 1 Eisschrank,
1 amerik. Rollpult, I Le êrsofa, I nuhb. Sp -egel-
schrank, I rund. Auszieht sch m. Decke, l Küchen-
tischm. Marmorpl ., 1 Anrichte, 2 kl. Tische, I Hack¬
klotz, 1 Regulateur, I Flurtoilette, versch. Bilder,
Basen, Küchen- u. Hausgeräte u. a. m.

-rsichti-' ung 1Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Berste gerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den I. Juni 1920.

Richter, Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, I.

««

Mzer SWoakaiis

Wegen Hausverkauf und Umzug versteigern wir

ntocoen Wog, Den4. 3nnl er.,
„rmütass 9% llbr anfangend . in der Villa

7 Schöne Aussicht 7
Mverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungsgegen-
jlimde. als:

1 Mahag .-Büfett . Mahag .-Kredenz, 2 Mahag .-
Kommoden. Mahag .-Biicherschrank. 2 Nachttische,
lack. Waschkommode. 1 Sofa . 2 Chaiselongues,
Polstersessel. 1 Truhe , runde , ovale , oiereck.
Sviel - u. Nipvtische. Bronze . Penduleuhr , Ma-
bag.-Robrstühle ft- Diener . Klappstühle. Spiegel,
1 Garnitur Rohrmöbel , eis. Gartenmöbel . Pa-
pierkörbe. Kückenschrank. Glas . Porzellan , Ripp-
sacken und vieles mehr:

ferner kommt zum Ausgebot:
1 Partie Brennholz u. 1 Partie Sandsteinplatten

mistbietend gegen Barzahlung.

Berns. Mennou. M lüeroegei
Auktionatoren und Taratoren,

Teleph. 6584.  3 Marktplatz 3. Teleph. 6584.

ItunrlsuNün in Oodesberg
Marmorskulpturen, Gemälde, Mobiliar

a. d. Villa Stollwerck, Godesberg, Kaiserstr. 1
Figuren und Gruppen aus weissem Marmor
(darunter grosse Gartenfiguren) auf reichen
Postamenten. — Gemälde moderner Meister.
—Eine Anzahl Zimmereinrichtungen(Billard¬
zimmer, mehrere Schlafzimmer etc.) und

Einzelmöbel. F200g
Versteigerung Montag, den7. Juni 1920,

ron nachmittags 3 Uhr an,
in der Villa Stollwerck, Godesberg, Kaiserstr. 1.
Besichtigung ebendaselbst: Sonntag, den6. Juni,
von2—6, Montag, den 7. Juni, von 10—1 Uhr.

— Verzeichnisse auf Verlangen. — •
Künstauktionshaus Math. temperte

Buchhandlung und Antiquariat
Inh. P. Hansteln & Söhne

Tel. A. 1940 Köln a . Rh . Neumarkt 3.

Natur wein - Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Freitag , den 25 . Juni 1920 , mittags
/> Uhr, in ihrem Kelternause, versteigern dieJnterzeichneten
®Halbstück 1919er Hallgartener Naturwelhe

(die zweite Hälfte der Kreszenz).
Die Weine, sämtlich Rieslinggewächse, ent-

«mmen den ersten Lagen der Gemarkung; zeitig
111 Herbst eingebracht, sind sie völlig frostfrei.

Probeta ^ für die Herren Kommissionäre am
*•Juni, von morgens 8 Uhr ab ; allgemeiner Probe-

am 21. Juni sowie am Versteigerungstag von
die 12 Uhr. F59
Der Vorstand der Vereinigten Weingutsbesitzer

E. G. m. u. H.

Einladung
Ren=0iebluns Wiesbaden . eingetragene Eenossen-
3Q't mit beschränkter Haftung , am Donnerstag , den
"- Juni 1920. abends 8 ftbr , im Saale des Restau»
Ms Germania . Helenenstraße.

.c Tagesordnung:
Geschäftsbericht und Revisionsbericht.

?) des Vorstandes.
» °) des Aufsichtsrates.
Zenebmigung der Jahresrechnung und Bilanz.
Mlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
Beschlußfassung über Verteilung d. Reingewinnes,
^rgänzungswabl der satzungsgemäß ausscheiden-
xN Vorstands - und Aussichtsratsmitglieder.
Entscheidung über die ausscheidenden Mitglieder
jnach tz 14 v) .
Äenderung von Satzungen (8s 7 und 8).
^Ächäftlicke Mitteuungen.

Bilanz , sowie Gewinn - u. Verlustberechnung wer-
" Saaleingang jedem Genossen zugestellt.

,- .stt nur gegen Vorzeigen des Mitgliedduches.
iesbaden . den 2. ^uni 1920. * 393

a, . . Der Borstand:
«rhnnger . Geschäftsführer. Bode. Kassierer.

len

Serien fii
Herren tii
Herren tii

tl m>'DuiIS‘175
.240

A

M.
Pr. Boxcalf
starkeBöd.M.
Pr. Boxcalf,
Rahmenarbeit QOC

M. £Ö0

Domenfttefel 175
Hcmjnftiefel SÄV 225
üBitienftiefelr ®”1“"

Me DemetiBiifdie Bittet
Rahmen arbeit

Chevreaux,

LM« Hch>8SSÄ£ .'“"T.“:*???£ 185
LSl!-HM!l|!W Rahmenarbeit . M.

Nur erstklassige Fabrikate . H

Weiße , braune , graue Damen -Halbschuhe u. Kinderstiefel
zu billigsten Preisen.

Beachte« Sie meine 4 Schaufenster. Beachte« Sie meine 4 Scha«fe«ster.

KWhW Dellsöl, MkM
Bleichstratze 5 Ecke Helenenstratze.

UWeiWe KiWWelilie
Wiesbaden.

Einladung
zu der am Sonntag , den 13. Juni 1820. vormittags
9% Uhr. in unserem Gemeindelokale stattfindenden

General -Versammlung.
„ , Tagesordnung:
Rechnungsablage für das Jahr 1919/20,

2. Neuwahl des Vorstandes.
.3. Festlegung des nächstjährigen Etats.4. Anstellung eines neuen Beamten.
6. Erhöhung der Beamtengehälter.

" “ ' . ten.
. findet die nächste

t „ - , - - v chen Tage um 10 Uhr
vormittags im Gememdelokal statt : diese ist schon
bei Anwesenheit von 10 Mitgliedern beschlußfähig.

Die Jahresrechnung und der Voranschlag liegen
_ beute ab eine Woche lang bei dem Schriftführer,
Herrn Bertram Stern . Nerostrabe 29. an den Wochen¬
tagen von 9—12 Ubr vormittags und 3—5 Ubr nach¬
mittags zur Einsicht der Gemeindemitglieder aus.

Wiesbaden , den 3. Juni 1920. P 253
Der Vorstand:

Leopold Ackermann » stelle. Vorsitzender.

Ffeischhackmaschinen
Messerputzmaschinen

Brotschneider
Buttermaschinen etc.
in bester Ai sführung
zb bil igsfen Preisen.

Schellenbergs
Küchenmöbelhaus

48 Friedrichs «!*. 48.
Beacht. Siem. Schaufenst.

Wahl -Organisation.
Hauptgeschäftsstelle : Michrlsberg 2,1 . F. 176.

Bezirks -Geschäftsstellen:
1. WestenI Schwaibacher Str . 43. F . 6601.
2. Westen II Emser Straße 43. F . 824.
3. Westen III Dotzheimer Straße 43. F . 42.
4. Süden I Adolfstraße 8. F . 470.
5. Süden II Rheinstratze 63. - F . 3027.
6. Süden III Kaiser-Friedr .-Ring 73. F . 647.
7. Norden Tannnsstraße 42. F . 2973.
8. Osten Kleine Bnrgstratze 9,1 . F . 977.
9. Altstadt Kleine Burgstratze 9,1 . F . 977.

PlllteisröMde u. ^ artetfrsunDmnsn Ijsraas!
Meldet Euch in den Geschäftsstellen

zur Mithilfe. E787
Meldezeit: Donnerstag «. Freitag von S—7 Uhr.

Wir offerieren
für Industrie u. Hausbrand

AAig!Nt Witte, tzstels eit.!
Restposten

ÜT Uebersee -Zigarren!
Billige EinkaufSquclle.

AlfreS Lsev, Matten engrvs, Adelheldstr. 10.
zu günstigen Preisen. T. 1894

Stander & Co.
Kohlenhandels-Gesellschaft

m. b. H., F59
Mainz , Kaiserstraße 291/10.

SchwemmsteineT. 1894

per Tausend Mk. 600.—, Backsteine, Falzziegel,
Biebcrschwänze, Zement, Kalk, Eisenträger,

Zlmmertiirch gibt ab
Gräf , Mainz , Jakob -Dietrich- Straße 1.I!

Samstag, den5. Juni. 8 Uhr
abends, im „Pauttnenschlötzchen"

— « ssssäffigsa ',

Pfarrer Philipp!
. i ' *

„Die deutsche Zukunft und
die nationale Demokratie"

»4

NasslMer Wähler, Männeru. Frauen, hört
alle den Nassauer Reichstagskandidaten!
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Eette 10. Donnerstag , 3. Zuni 1920,

Mqühu  SönnergefangŜweiiL
Am Samstag , den 5. d. M. findet

am Nachmittag im Garten des Rhein-
gauer Hofes (Wwe. Georg) zu
Schierstein eine F266

Famitten-Zusammenkunst
statt, wozu die gesamte Mitgliedschaft

| hiermit eingeladen wird. Treffpunkt
zum gemeinsamen Spaziergang Ecke
Schierst. Str . u. K.-F.-Ring um 4 Uhr.

Um zahlreiche Be teiligung bittet Der Borstand.

pc.*<Sef. ffidetitas
Heute Donnerstag , 3. Juni,
von nachm 3—12 Uhr:

f mit Humorist.
! Unterhaltung,

Re stauraut „ Kaisersaal " ,
» - > Sonnenberg . < «

Freunde und Cönner ladet herzl. ein Der Borstand.
Tan leitun g:

Herr Tanzlehrer A . Donecker. _
p . C. WIsibada.

Heute Donnerstag (Fronleichnam ), den 8. Jnnl,
m Restaurant „ Neues Schützenliaus “ , Fasanerie:

Grosses Frttbllngsfest mit Tanz.
Anfamr 8 ühr.

P .-G. „ Fidelitas 1" und Tanzschule A. Krämer
freundlichst eingeladen.

Es ladet ein Der Vorstand.

.0- -L

ft ff

Heute , 37 - Uhr:Tanz -Ausflug
nach Saalhau Taunus,

Rambacb (Besitzer Stahl).
Es ladet freundlichst ein

Eintritt 75 Pf . Per Vorstand.
Getränke nach Belieben.

T . C . D.
Moderner Tanz - Klub.

Ta zleitung : Herr Carl DiehL
Heute Fronleichnam „ Waldhäuschen”

Tanz - Ausflug.
3Vä—11 ühr. _ 31/, —11 Uhr.

Emserstr. 44. SWMMll A !. Emserstr. 44.

Heute Fronleichnam , ab 3 Uhr:

----- Grotzer Ball. —
Beste Gelegenheit zum Eintanzen für die am Sonntag,
Len 6. Juni , stattsindende

. große Foztrott -Konkurrenz.
Moderne Tanzschule voi Fritz Esper

Unterrichtslokal : „Schwalb . Hof“ , Emser Str . 44.
Donnerstag , den 8. Juni 1920 (Fronleichnam ),

„Neue Adolfshöhe ** (Bes. A. Meuchner ):Grosse Tanz ■Unterhaltung.
Moderner Tanz.

Moderne Musik Ende 12 Uhr.
F . W . K. sowie Freunde u. Gönner freundl. eingel.

Deutscher Hof , Goldgasse 4.
Heute Ball.

Verstärkte Kapelle. — Anfang 3 Uhr.
Es ladet ergevenst ein Joh . Gg. Rnff.

Tanzschule W . Klapper u. Frau
Lehrsaal u. Wohnung : Kleine SchwalbacherStraße 10.

Heute Donnerstag 3 Uhr:
Ausflug mit Tanz

«ach Bierstadt Saalbau „Zur Rose**.
Ate und moderne Tänze. — Erstklasl. Künstlerkapelle.

Freunde und Gönner herzlich willkommen.
NB . Am Sonntag , den 6. Juni : Schlutzball vom

März/April-KursuS im Festsaale des Kathol . Gesellen»
Hauses» Dotzheimer Straße 24.

SmMu MMsWe.miesttaßen,
Mainzer Straße 116, 10 Minuten vom Hauptbahnhof,

Haltestelle der Elektr.. Linie 6. Telephon 3166.
Heute DounerStag (Fronleichnam), 8. Juni , v. 8 Uhr ab:

Großes Tanzvergnügen.
ff. Tanzfläche, la Orchester. Tanzleitung: Herr Blum.

f — Schöner schattiger Garten. —

Wintergarten
Sehwalbacber Str. 8. Ecke Rheinstrasse.

Heute ab 3 Uhr:
Kaffee -Konzert mit Ball.

Kein Weinzwang . — Bier in Karaffen.

Cafe Orient
Unter -den Eichen.

Heute ab 37s Uhr:

Konzert u. Ball

Wiesbadener Tagblatt. MorgeN ' Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 255.

Bierstadt
6aalhou5.Böten.
Heute a. Fronleichnamstag

Tanz.
Karl Friedrich.

■* *- NSNNIBNHO» -* •
LglTtC KMIIWWB . tue

Ms » «g

46 *0J |1 CAWF

Die grossen
Juni-Attraktionen.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Weinrestaurant

Goethe - Stube
Webergasse 37.

Frühstück -Platten — Diner 12—2 —
Abend-Platten.

ff. Weine erst. Firmen . Wein im,Ausschank.

Neroberg.
Heute 87, —6V» Uhr nachmittags , sowie jeden

Sonn- und Feiertag:

Großes Gartenkonzert
Kapellmeister : Geyer -Mainz.

RESTAURANT
im Hochparterre des Park -Hotels

WhesbailmB ^ ljtiMieimstrasse 36 . Tel . 3909.mmmmmrmmmmmm
Die Direktion des Park -Hotels erlaubt

sich mitzuteilen ^ daß das Cafö im Hoch¬
parterre des Parkhotels ab Dienstag , den
1. Juni 1920 , als vornehmes Cafö ohne
Kabarett weitergeführt werden wird.

Dieser Entschluss seitens der Direktion
findet seine Begründung in der Tatsache,
daß die morn ntan geforderten fabelhaft
hohen Steuern , hauptsächlich die Lustbar¬
keits -Steuer , eine unerreichbare Steigerung
der Preise für die Konsomation veranlassen,
ohne die Direktion in den Stand zu setzen , ein
dem Preise entsprech . Equivalent zu bieten.

Überdies kommt die Direktion dabei gern
dem Wunsch einiger Stimmen der vornehmen
Kreise Wiesbadens entgegen , die als ihr be¬
sonderer Vorzug bekanntge ; eben haben , ein
Cafö in oben erwähnt . Stile geführt zu sehen.

Die musikal . I eitung wird Herr Kapellm.
Fried Koenig beibehalten , die Führung des
Tango -Tees wird ab 1. Juni 192« das be¬
kannte Tänzerpaar Breco und Deve übern.

Als Folge des Aufgebens des Kabaretts
werden die Konsomations -Preise ab 1. Juni
1920 bedeutend herabgesetzt werden.

Mit der Versicherung , daß es ihr Be¬
streben sein wird , den verehrten Gästen auch
weiterhin ein in jeder Hinsicht angenehmen u.
exquisiten Aufenthaltsort zu bieten , zeichnet
mit dem Ausdruck vorzügl . Hochachtung

Die Direktion des Park -Hotels : Habet «.

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52 . TeL 466.

Diner von \Z - 2>f2\Jrer.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Fronleichnamstag
findet im Saalbau „ Germania **, Platter Straße 168:

Großes Tanzvergnügen
statt. Moderne Mus« , ff . Tanzfläche.

Es ladet freundlickst ein_ Aug. Ritzel.
Saalbau „Waldlust", Rambach.ßro&fö AnzliöiWii.

«intritt 60 Pfennig . Anfang 3 Uhr.
Tanzleitung : Wilhelm Herrmann.

Buchbinder-Arbeiten
fertigt io gutor Ausführung die

Tagblatthaus— Druckureikontor
Schalterhalle links— Fernruf 0899- 63.

JilleMte“, NM
Fronleichnamstag ab 4 Uhr:

Tanzkränzchen.
Saalbau „Zum Adler ", Bierstadt.

Heute FronleichnamstagTaUZ.
Es ladet freundl . ein_ Ludw. Brühl , Besatzer.

U . T.
Miss Pearl White in dem Sensations-

Abenteuer - u. Kriminal -Filmschauspiel

Die Langeweile einer Königin.
Ab Samstag II. Teil:

Zum Tode verurteilt
Dieser Film , eine Glanzleistung der ame¬

rikanischen Filmkunst , bietet durch seine
interessanten Abenteuerszenen , seine fesselnde
Darstellung, seine noch nie dagewesene Hand¬
lung alles Erdenkliche , ' um das Interesse des
Publikums zu fesseln.

Miuit,mm  Skr.
Donnerstag ab 8 Uhr

= Tanz!

ODEON
Zwei hervorragende
Erst -Aufführungent

I. Das große Detektiv-
Drama:

Um ein Haar.
Das Geheimnis von

Schloß Corby , 4 Akte.
II.  Maria Fein in

dem Schauspiel
Der Wahn ist kurz.

Roman eines Blumen¬
mädchens in 4 Akten.

KINEPHON
Erstaufführung!
Kronprinz Rudolf.
(Das Ge eimnis von

Mayerling .)
Drama in einem Vor¬

spiel und 6 Akten.
Hauptdarsteller : Niels
Jensen , Rolt Bandolf,
Lys Andersen , Olsa
Engel, Thea Sandten.
Vorzügl.Beiprogramm.

SpielzeÛ isJW ^ UbnVIMhaäa
Rußlands genialster

Schriftsteller
Dostojewsky

Sein letztes und
gewaltigstes Werk:

Die Brüder
Karamasoff.

Tragödie in 7 Akten.
Der Geburtstag des

Meisterdetektivs.
Carrö-Fant . i. 3 Akt.

Thalia.
!1 L1LLI !!
Ein Sittenbild aus

BerlinW . I.Teil : 5Akte
nach dem gleichnamig.
Roman v. Jol. M rös.
In den Hauptrollen:

Leopoldine Constantin,
Mia Pankau u. Leloh.

Schänzel.
loh kenne in der Ver¬
ladt ein kleines Hotel.
Lustspiel in 2 Akten
ipielzeit : 3—il07iUhr.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Heute und folgende
Tage:

Der neue
Variete-Spielplan.
10 Attraktionen 10
Anf. wochent . 77 . Uhr,
Sonntags : 37, u. 7l/ t.

Rhenania-Lichtspiels
Freitag letzter Tag.
Die Geheimnisse
von New-York.

III . Teil:

!Der tötende Kussi
Ab Samstag

IV. Teil:

!Die Chinesenstadt!
Grosse Sensation.

l HM )
Nass. Landes-Theater

Donnerstag , 3. Juni.
44. Vorstellung Abonnement A.

Die Walküre.
In drei Wen von R. Wagner.
Liegmund . tz'einr. Henseia. ®.
Hunding . Ale*. KipnisWotan . . Seerd Hern,. Andra
Sieglinde . Gertrud Geyersbach
Brünnhilde . Gabriele Englerthtricka. . . . . .. Lilly Haariegrune . Minna Engelmann
Waltraute . . . . Annie Zinner
Helrnwige . . Martha Bommer
Schwertlette . Emmy Delmar
Ortlind« . . . . Adele Krämer
Gerhilde. . Th. Müller-Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rohweihe . . . Elsa Dankewitz
illtusik. Leitg. : Pros. Mannstaedt
Anfang 5.30, Ende etwa 10 Uhr.

Freitag , 4. Juni.
Bei aufgehob. Abonnement.

Vendredy , 4. Juin 1920
5 7 heures.

Repräsentation donnde parles
principaux artistes de Paris.

Einmaliger Gastspiel von ersten
Paristr Künstlern.

Le Barbier de Seville
Comödie en 4 actes, en prose,

de Beaumarchais.

Le dbplt Amoureux
(Liedeszwtst.)

Comddie en 2 actes, en vors,
de Moli Are.

Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag, 3. Juni.

Orpheus in der Nntertz«
Operette in vier Bildern.

I . Offenbach. "
1. Bild : Der Tod der Ew
2. BLd: Der Olymp. 9.
Ein Prinz vonArkadien. 4.SRil

Die Hölle. 4
In den Hauptrollen sind
schäftigt: Die Damen: <
Beuscher. Anna HemmeM.,
Maria Palik, Christa Ai,
lowrky. Die Herren: Ed»
Bötz. Carl Ehrbart -
F. W. Lieske. HermannVay»

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende geg. 10 ^

Freitag. 4. Juni.
Wiener Blut.

Operette in 3 Akten ooy %
Strautz.

In den Hauptrollen sind
schüftiqt: Die Damen: tztz
Marbach. Emmy Pelery. (fei
Winkellowrkn. Di«tzrn. :®bi*
Bötz. Car! Ehrhart-Hardt.
wig Kepper. Kurt Stostmt,

Hermann Friedenreich.
A ifang 7, Ende 9.30q

j ÜUhMS-SlIHÄ
Donnerstag , 3. Juni,

Ausflug mit dem Kurauto
10.30 Uhr : Bad Ems.

Vormittags 11.30 UhrPromenade-Konzert
nur bei geeigneter Witter*
im Abonnement ira Kurgart
Ausgeführt von der Kapi
des Wiesbaden. Musikverej

Leitung : K. Schwartze.
1. Bayerischer Defilierman

von Scherger
2. Ouvertüre zur komiscli

Oper „König Mydas* ,
Eilenberg

3. Lustige Brüder , Walzen
Vollstedt

4. Aufzug der Stadtvrac!
Charakterstück a. d. Bied
meierzeit von Jessel

8. Die Meistersinger v. Bert
Potpourri von Lincke

6. Kön g Karl -Marsch Unn
Nachmittags 4.30 bis 6 (J|

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchest«
Leitung: H. Jrmer , still

Kurkapellmeister.
t. Ouvertüre zur Oper J

Wildschütz“ v. A. Lortrl
2. Festtanz und Stunden. il

aus „Coppelia“ von Dell
3. Nordisches Bouquet v. B
4. Delaware-Klänge, Wahr

J . Oungl
6. Ein Morgen , ein Mittag!

ein Abend in Wien, Otü
türe von F. v. Supp4

6. Ballettmusik aus „Die
tigen Weiber“ v. 0. Nit

7. Fantasie a. d. Oper „Ti
häuser“ von K. Wagner

Abends 8 Uhr:
Vokal- und Instrument

Konzert
ausgefQhrt von dem Mail
Männer-Quartett „Rheiogi

Leitung : Dr. Caroselli
u. d. Städtischen Kurorchs

Leitung: H. Jrmer , stU
Kurkapellmeister,

L Ouvertüre zu „Euryail
von C. M. v. Weber

2. Ballettmusik aus „Sjli
von L. Delibes

a) Braun Maidelein
Jüngst

b) Die Heimat v. Sei«
e) Beim HolderstrauK

Kirchner
4. Ball-Ouvertüre von Süll
5. Ungarische Tänze Nr. I

von J . Brahms
6. Gesangsvorträge:

a) Das Kirchlein v. Bei
b) Abendglöckchen

Leyenaecker
e) Uebers Jahr ,mein S«

von v. d. Stucken
7. Chor der Friedensbotel

„Bienzi“ von R. Wagn»
8. Einzug der Gäste aui

Wartburg aus „Tannhas
von R. Wagner

Freitag , 4. Juni.
Ansflug mit dem Kura®

10 Uhr : Lorsbachtal. 1.30'
Wispertal , AssraannshauW
2.15 Uhr: Rheingau , Eber»

Morgen-Konzert
Vormittags 11 Uhr: Ko»
des Städtischen Kurorenei
in der Kochbrunnen-Anli

Leitung : Konzertmstr.W.»
1. Choral : „Ein’ feste B®(unser Gott“
2. Ouvertüre zu „Leichte

vaUerie“ v. Fr. v. SupP
3. Grubenlichter , Walzer

C. Zeller
4. Nächtliche Runde Ko»1
5. Von Gluck bis Wagner .'

pourri von A. Schrein*
6. Zum Stelldichein , Llal»

F. v. Bion
Nachmittags von 4.30—6f
Abonnements-KonzJfli

ßtädt. Kurorohestef- .
Leitung : H. Jrmer , st»

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Tura*

von V. Laehner
2. Drei spanische Tänze

M. Moszkowski
3. Huldigungsmarsch v. ‘
4. Bella, Mazurka Wald'
5. Ouvertüre zu „Stra<"

von F. v. Flotow
6. Fantasie aus „Romeo

Julia “ von Ch. GounO“
7. I. Cannen-Suite von
8. Einzugsmarsch der p®"

von J . Halvorsen
Abends 8 bis 9.30 Üb*

Deutscher Opern-Aö®
1. Ouvertüre zu „Die >">!

Weiber“ von O. Nicol»
2. Fantasie aus „Hänaei

Gretel“ von Hum per“ '
3. Grosse Leonoren-Ouv®

Nr. 3 von L. v. Beet“"
4. Fantasie aus „Lone*

von R. Wagner ,,
5. Ouvertüre zu „TannW

von R. Wagner,
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